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Im August 2023, also ein halbes Jahr nach meinem Start 
als Direktor, fand dann gleich das „Zwischen-Audit“ des 
Wissenschaftlichen Beirates im IOW statt. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen- bescheinigt doch der Beirat in 
seinem Auditreport dem IOW insgesamt eine sehr gute 
Entwicklung im Hinblick auf Wissenschaft und Sicht-
barkeit sowie eine Stimmung des Aufbruchs zu neuen 
Zielen. Wir haben Kurs gesetzt und trotz vieler sich än- 
dernder Rahmenbedingungen in Politik und Gesellschaft 
blicke ich mit Zuversicht nach vorne. 

Ich wünsche Ihnen eine angenehme und spannende 
Lektüre dieses Zweijahresbericht, der in einem neuen 
Gewand daherkommt, und Grüße ganz herzlich

Ihr

OLIVER ZIELINSKI
DIREKTOR

LIEBE LESER:INNEN,

in den Zeitraum dieses Zweijahresberichts fallen gleich 
drei IOW-Direktoren: Ende März 2022 verabschiedete 
sich nach mehr als 10 Jahren der langjährige Direktor 
Prof. Dr. Ulrich Bathmann in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Ich möchte ihm an dieser Stelle nochmals danken 
für die engagierte Leitung, unter der das IOW seine star-
ke Rolle in der deutschen Meeresforschung entwickelt 
hat. Bis zu meinem Amtsantritt hat Prof. Dr. Helge Arz 
dem Institut als kommissarischer Direktor gedient, wofür 
ich ihm ebenfalls sehr dankbar bin. So konnte ich im 
März 2023 dann das Amt des IOW-Direktors antreten 
und empfinde es als große Ehre dieses traditionsträch-
tige Institut mit seiner Expertise und Verantwortung zu 
neuen Perspektiven zu führen.

Aber nicht genug des personellen Wandels: Im Berichts- 
zeitraum ging Prof. Dr. Detlef Schulz-Bull, der langjäh-
rige Leiter der Meereschemie, der auch bis September 
2022 stellvertretender Direktor war, in den Ruhestand. 
Und schließlich haben wir im Herbst 2023 die langjähri-
ge Leiterin des Wissenschaftsmanagements Dr. Barbara 
Hentzsch nach rund 30 Jahren am IOW in den Ruhe-
stand verabschiedet. 

Das Jahr 2022 war noch stark geprägt von der Corona-
Pandemie. Heute klingt dieser tiefe Einschnitt, nicht  
nur in das Privatleben, sondern auch in den Instituts- 
alltag, wie aus einer fernen Zeit. Dennoch wirkt  
er immer noch nach, weil viele Forschungsarbeiten  
im Labor und auf dem Forschungsschiff liegen blieben 
oder aufgeschoben werden mussten. Nicht genug der 
Herausforderungen, kam es Anfang Mai 2023 zu einem 
großen Wasserschaden im Anbau des IOW, welcher 
dazu führte, dass über viele Monate Büros und Labors 
geschlossen bleiben mussten beziehungsweise noch 
sind. 

Das IOW hat sich angesichts all dieser Ereignisse 
bemerkenswert resilient gezeigt und einmal mehr 
wissenschaftlich überzeugt: Zu Beginn des Jahres 2023 
startete der Sondertatbestand „Flachwasserforschung“ 
als neuer interdisziplinärer Forschungsschwerpunkt 
am IOW. Das Wort „Sondertatbestand“ (kurz: STB), also 
eine strategische Erweiterung eines Instituts, war eine 
der ersten Vokabeln aus dem Leibniz-Universum, wel-
ches ich lerne durfte. Im Zuge der Umsetzung des STB 
im Jahr 2023 wurden eine ganze Reihe von hochmoti-
vierten Nachwuchswissenschaftler:innen sowie Inge-
nieure für die Entwicklung und Applikation innovativer 
Meeresmesstechnik eingestellt und die wissenschaft-
liche Forschung in allen Bereichen ausgebaut. 

VORWORT
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FOSCHUNGS-
HIGHLIGHTS

A m IOW arbeiten die vier Fachabteilungen  
interdisziplinär an einem auf 10 Jahre  

angelegten Forschungsprogramm „Küsten. Meer. 
Verstehen“ (2013–2023). In vier Schwerpunkten  
sind die Aktivitäten gebündelt. Sie widmen sich 
Prozess-Studien auf unterschiedlichen räumlichen 
Skalen (Forschungsschwerpunkte 1 und 2) und 
untersuchen die Veränderungen im Laufe der Zeit 
und unter dem Einfluss menschlicher Aktivitäten 
(Forschungsschwerpunkte 3 und 4). In den beiden 
Querschnittsaufgaben “Innovative Messtechnik” 
und „Modellierung” wird das methodische  
Rüstzeug unserer Forschung weiterentwickelt.
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Die Proben zur Erforschung der „Tiefen Biosphäre“ stammen  
aus dem schwedischen Äspö Hard Rock Laboratory. 

© Lopez-Fernandez

FORSCHUNGSSCHWERPUNKT 1 –  
„KLEIN- UND MESOSKALIGE PROZESSE“
Wer das Meer als großes Ganzes verstehen will, muss im ganz Kleinen mit Einzelprozessen beginnen.  
Ziel der wissenschaftlichen Arbeit im Forschungsschwerpunkt 1 ist es, alle physikalischen, chemischen  
und biologischen Prozesse von der Wasseroberfläche bis ins Sediment zu identifizieren, zu verstehen  
und zu quantifizieren.

GEHEIMNISSE ENTLOCKT:  
„TIEFE BIOSPHÄRE“ GEPRÄGT DURCH  

GELÖSTES ORGANISCHES MATERIAL  
VON DER ERDOBERFLÄCHE

T ief unter der uns umgebenden oberflächlichen 
Biosphäre, in dem der Kreislauf des Lebens haupt-

sächlich durch Photosynthese angetrieben wird, exis-
tiert eine mehrere Kilometer weit in die Lithosphäre 
hineinreichende „tiefe Biosphäre“. Sie enthält rund ein 
Viertel der gesamten globalen mikrobiellen Biomasse 
und ist somit ein wichtiger Anteil des Kohlenstoff-Haus-
haltes der Erde. Über tiefreichende Grundwasser-Spei-
cher kommt diese Lebenswelt mit einem breiten Spek-
trum gelöster organischer Materie (Dissolved Organic 
Matter, DOM) in Kontakt. Dieses DOM stellt theoretisch 
eine Hauptnahrungsquelle für Mikroorganismen dar. 
Über die Rolle, welche die Zusammensetzung und die 
damit verbundene Bioverfügbarkeit dieser Stoffe bei 
der Ernährung in der tiefen kontinentalen Biosphäre 
spielen, die sich generell durch Nährstoff- und Ener-
giearmut – also eher lebensfeindliche Bedingungen 
auszeichnet, ist bisher noch wenig bekannt.

 Gelöster organischer Kohlenstoff (DOM) kommt in 
tiefen Grundwasser-Schichten vor 
Das liegt nicht zuletzt daran, dass der Zugang zu dieser 
Welt äußerst schwierig ist. Exzellente Forschungsbedin-
gungen bietet dagegen das Äspö Hard Rock Laboratory 
an der schwedischen Ostseeküste. Ein 3,6 km langes 
Tunnelsystem, das sich teilweise bis unter die Ostsee 
erstreckt, ermöglicht den Zugang zu Grundwasser 

im tiefen Untergrund des Skandinavischen Schildes. 
Aus unterschiedlichen Tiefen dieses Tunnels hat ein 
deutsch-schwedisches Team mit Forschenden der 
Linnaeus University, Kalmar, der Swedish University of 
Agricultural Sciences, Uppsala, dem Äspö Hard Rock 
Laboratory, Oskarshamn, des Unternehmens Terralo-
gica AB, der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 
und dem Leibniz Institut für Ostseeforschung Warne-
münde Wasserproben entnommen. Dabei erfassten sie 
je nach Position innerhalb des Tunnelsystems Grund-
wasser-Schichten, die entweder durch Niederschläge 
und Brackwasser der heutigen Ostsee beeinflusst 
waren, oder solche, die mit salzhaltigem Wasser eines 
Vorgängermeeres in Kontakt waren. Ihre Hypothese: 
Die mikrobiellen Gemeinschaften in den tiefen Klüften 
des Kontinentes werden von der Erdoberfläche aus er-
nährt – durch das DOM. Um das zu überprüfen, hat das 
Team die Konzentration und die molekulare Zusam-
mensetzung des DOM zusammen mit den stabilen und 
radiogenen Kohlenstoff- und Wasserisotopenwerten, 
der Wasserchemie und der Struktur der mikrobiellen 
Gemeinschaften in Kluftwasser-Proben unterschied-
licher Tiefe, unterschiedlichen Alters und unterschied-
licher Herkunft verglichen. 

„Wir konnten anhand unserer vielseitigen Untersu-
chungsmethoden zeigen, dass das DOM in allen  

Proben – von den rezenten durch die Ostsee beein-
flussten bis hin zu alten salzhaltigen Kluftwässern 
des Fennoskandischen Schildes, die schon seit über 
100.000 Jahren 
im Untergrund 
gespeichert 
sind – eine 
starke terrigene 
Signatur ent-
hält“, erläutert 
die Meeresche-
mikerin Helena 
Osterholz die 
Ergebnisse. „Es fällt aber auch auf, dass sich immer ein 
Kernmikrobiom finden lässt, und das, obwohl die Che-
mie der Grundwässer völlig unterschiedlich war.“

 DOM als Nahrungsquelle für Mikroorganismen- 
Gemeinschaften
Der Befund wird darauf zurückgeführt, dass auf dem 
Weg vom Oberflächen- zum Grundwasser die leicht 
zersetzbaren Kohlenstoffverbindungen im DOM abge-
baut werden, sodass die refraktäre organische Substanz 
übrig bleibt. Dieses dominante Angebot relativ schwer 
nutzbarer organischer Substanz löste wiederum die 
selektive Ausbildung einer stabilen Gemeinschaft von 
Mikroorganismen aus. 

Es fällt aber auch auf, dass 
sich immer ein Kernmikro-
biom finden lässt, und das, 
obwohl die Chemie der 
Grundwässer völlig unter-
schiedlich war.“

DR. HELENA OSTERHOLZ

Helena Osterholz ist sich sicher: „Hinsichtlich der Be-
deutung des DOM in der Nährstoffversorgung aquati-
scher Systeme kratzen wir erst an der Oberfläche. Wir 
konnten am Beispiel der tiefen Biosphäre zeigen, dass 
ein Multimethoden-Ansatz neue Erkenntnisse bringt. 
Das geht am besten in interdisziplinären Kooperatio-
nen wie dieser, in der jeder seine eigene Expertise aus 
der Mikrobiologie, Geologie, und Chemie einbringt.“

ANSPRECHPERSON
Dr. Helena Osterholz

PUBLIKATION
Osterholz, H., Turner, S., Alakangas, L. J., Tull-
borg, E.-L., Dittmar, T., Kalinowski, B. E. & Dop-
son, M. (2022): Terrigenous dissolved organic 

matter persists in the energy-limited deep groundwaters 
of the Fennoscandian Shield. Nat. Commun. 13, 4837. 
doi: 10.1038/s41467-022-32457-z

FS1

https://short.jakota.de/3
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKT 2 –  
„BECKENWEITE ÖKOSYSTEMDYNAMIK“
Im Forschungsschwerpunkt 2 des IOW werden Erkenntnisse über einzelne Prozesse in einen 
großen beckenweiten Zusammenhang gestellt. Ziel ist, die heutige Dynamik des Systems  
Ostsee durch Beobachtungen und Experimente zu untersuchen und im Computermodell  
möglichst realistisch nachzubilden

WIE NAH IST DER KIPP-PUNKT? 
UNTERSUCHUNGEN ZUM ATLANTISCHEN 
STRÖMUNGSSYSTEM

M it einer aktuellen Publikation im Fachmagazin 
Nature Climate Change tragen Forschende 

aus Kiel und Warnemünde zum weiteren Verständnis 
der Veränderungen in der Atlantischen Meridionalen 
Umwälzzirkulation bei, die in der Öffentlichkeit als 

„Golfstromsystem“ bekannt ist. Sie ist für das globale 
Klima ebenso wichtig wie für das Klimageschehen in 
Europa. Im Mittelpunkt der Untersuchungen steht die 
Frage, ob der menschengemachte Klimawandel die 
ozeanische Umwälzbewegung bereits verlangsamt. Der 
Studie zufolge dominieren zurzeit noch die natürlichen 
Schwankungen. Verbesserte Beobachtungssysteme 
könnten helfen, den menschlichen Einfluss auf das 
Strömungssystem frühzeitig zu erkennen.

Klimamodelle sagen übereinstimmend für die Zukunft eine 
deutliche Verlangsamung des Golfstroms voraus, wenn die 
CO2-Emissionen weiter steigen, sich der Ozean weiter erwärmt 
und das Grönlandeis weiter abschmilzt. © Prien, IOW

Verlangsamt sich die Atlantische Meridionale Umwälz-
zirkulation (Atlantic Meridional Overturning Circula-
tion, AMOC)? Kommt dieses für unser Klima so wichtige 
System von Meeresströmungen womöglich zukünftig 
zum Erliegen? Sind die beobachteten Schwankungen 
natürlichen Ursprungs oder bereits eine Folge des men-
schengemachten Klimawandels? 

Mittels Auswertun-
gen von Beobach-
tungsdaten, statisti-
schen Analysen und 
Modellrechnungen 
hat ein Team vom 
GEOMAR Helm-
holtz-Zentrum für 
Ozeanforschung Kiel 
und dem IOW unter 
Leitung des GEO-

MAR-Klimaexperten Mojib Latif Veränderungen der 
vergangenen gut einhundert Jahre in dem Strömungs-
system genauer untersucht. Demnach kühlt sich ein 
Teil des Nordatlantiks ab – ein markanter Gegensatz zu 
den allermeisten Meeresregionen. Die Auswertungen 
deuten darauf hin, dass seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts in erster Linie natürliche Schwankungen für diese 
Abkühlung verantwortlich sind. Gleichwohl weisen die 
Untersuchungen auf eine beginnende Verlangsamung 
der AMOC in den vergangenen Jahrzehnten hin.

Klimamodelle sagen übereinstimmend für die Zukunft 
eine deutliche Verlangsamung des Strömungssystems 
voraus, wenn unsere Kohlendioxid-Emissionen weiter 
steigen, sich der Ozean weiter erwärmt und sich das 
Schmelzen des Grönlandeises beschleunigt. „Unsere 
Studie liefert jedoch zusätzliche Beweise dafür, dass 
die interne Klimavariabilität eine bedeutende Rolle bei 
den Klimaveränderungen seit 1900 gespielt hat, und 
zeigt auch eine breite Palette plausibler zukünftiger 
Klimatrends auf“, betont Hadi Bordbar, Mitautor der 
Publikation und physikalischer Ozeanograph am IOW. 

ANSPRECHPERSON
Dr. M. Hadi Bordbar

PUBLIKATION
Latif, M., Sun, J., Visbeck, M., Bordbar M.H. 
(2022): Natural variability dominates Atlantic 
Meridional Overturning since 1900. Nature 

Climate Change. doi: 10.1038/s41558-022-01342-4

„Unsere Studie liefert 
jedoch zusätzliche Be-
weise dafür, dass die 
interne Klimavariabilität 
eine bedeutende Rolle 
bei den Klimaverände-
rungen seit 1900  
gespielt hat [...].“
 
DR. M. HADI BORDBAR

FS2

https://short.jakota.de/4
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKT 3 – 
„ÖKOSYSTEME IM WANDEL“

Im Forschungsschwerpunkt 3 werden die wissenschaftlichen Erkenntnisse über kleinskalige 
und beckenweite Prozesse mit dem Faktor Zeit kombiniert. Die Wissenschaftler:innen  
wollen herausfinden, wie sich die Ostsee und alle darin ablaufenden Prozesse im Laufe von  
Jahrzehnten, Jahrhunderten und Jahrtausenden verändert haben und wie die Zukunft  
aussehen könnte.

ANRÜCHIGE ZEUGEN: MIT FÄKAL-LIPIDEN DAS 
BEVÖLKERUNGSWACHSTUM IM OSTSEERAUM 
REKONSTRUIEREN

U m es gleich vorweg zu schicken: Nein, die Ostsee 
ist keine Kloake. Sehr viele Klärwerke entlang ihrer 

Küste sorgen für eine Reinigung der Abwässer und was 
die Flüsse dann noch in sie hineintragen, wird stark ver- 
dünnt. Dennoch lassen sich in den Ablagerungen am 
Boden der Ostsee Moleküle in extrem geringen Kon-
zentrationen nachweisen, die eindeutig Bestandteile 
von Fäkalien waren. Für Geowissenschaftler wie Jé-
rôme Kaiser sind diese „anrüchigen“ Moleküle wertvoll 
wie Goldstaub. Als Zeugen im Archiv der Ostsee geben 
sie Auskunft über das Bevölkerungswachstum und die 
Ent-wicklung der Abwasserverschmutzung der Ostsee 
in den letzten Jahrhunderten.

 Ein Meeresgeologe forscht zu historischen  
Verschmutzungen der Ostsee

„Wir bestimmen in den Sedimenten Lipide, die für 
menschliche Fäkalien, aber auch für Exkremente von 
landwirtschaftlichen Nutztieren charakteristisch sind“, 
erläutert Jérôme Kaiser, Leiter des Biomarker-Labors 
der Arbeitsgruppe Paläozeanographie und Sedimento-
logie. In einer groß angelegten Studie untersuchte er 
die Sedimente einiger wichtiger Ostsee-Zuflüsse sowie 
die Oberflächensedimente in unterschiedlichen Becken 
der Ostsee auf ihren Fäkal-Lipid-Gehalt hin. „Die Ge-

halte an Fäkal-Lipiden in den Sedimenten der Flüsse 
unterscheiden sich sehr stark. Flüsse, in deren Einzugs-
gebiet Großstädte liegen oder intensive Nutztierhal-
tung betrieben wird, zeigen die höchsten Werte.“ Diese 
Muster fand Kaiser 
auch in den Oberflä-
chensedimenten der 
Ostsee: In der Nähe 
der Mündungen be-
lasteter Flüsse oder 
dort, wo regelmäßige 
Strömungen deren 
Wasser hinleiten, fanden sich die höchsten Werte. Er 
ist überzeugt: „Diese Methode hat das Potenzial als 
Indikator für Überdüngung zu dienen“.

 Verschmutzungen in der Ostsee haben zugenommen 
Neben der Identifizierung räumlicher Unterschiede 
gelang es den Autoren auch, zeitliche Unterschiede 
herauszuarbeiten: Aus dem nördlichen Gotland-Becken 
(Zentrale Ostsee) lag Probenmaterial eines Sediment-
kernes vor. Eine Altersdatierung ordnete die Ablage-
rungen auf eine Zeitspanne von 1867 bis 2015 ein. In 
dieser Zeit stieg der Anteil an Fäkalien kontinuierlich 
an, wobei immer eine Mischung aus menschlichen 

und Nutztier-Fäkalien vorlag. Die höchsten Anteile 
an menschlichen Fäkalien traten in den 1950er, den 
späten 1980er und den 2010er Jahren auf.

Um festzustellen, ob eine Verbindung zwischen den 
erfassten Lipid-Gehalten und dem Bevölkerungswachs-
tum besteht, wurden die Werte mit demografischen 
Daten aus dem Ostseeraum verglichen. Dabei zeigten 
sich Parallelen zur Bevölkerungsentwicklung im süd-
östlichen Ostseeraum. Besonders deutlich waren die 
Ähnlichkeiten mit der Entwicklung im Raum St. Peters-
burg.

Für Jérôme Kaiser ergeben sich daraus interessante 
Möglichkeiten, in noch frühere Zeiten zu schauen. „Wir 
wissen, dass diese Moleküle recht lange im Sediment 
stabil bleiben. Wir können sie nutzen, zum Beispiel um 
mehr Informationen über das Bevölkerungswachstum 
zur Zeit der Mittelalterlichen Wärmeperiode zu be-
kommen.“ Und der Demograf Mathias Lerch ergänzt: 

„Die Fäkal-Lipide ergänzen den Werkzeugkasten, den 
wir zur Rekonstruktion vergangener Umweltbedingun-
gen zur Verfügung haben, um den Aspekt der Bevölke-

rungsdynamik. Das erlaubt uns spannende Einblicke 
in mögliche Wechselwirkungen zwischen Bevölkerung 
und Umwelt.“

ANSPRECHPERSON
Dr. Jérôme Kaiser

PUBLIKATION
Kaiser, J. and M. Lerch (2022): Sedimentary 
faecal lipids as indicators of Baltic Sea se-
wage pollution and population growth since 

1860 AD. Environmental Research 204: 112305,  
doi: 10.1016/j.envres.2021.112305

„Diese Methode hat das 
Potenzial als Indikator 
für Überdüngung zu 
dienen“

 DR. JÉRÔME KAISER

Sedimentkerne aus der Ostsee sind für die Paläozeanogra-
phen des IOW ein wertvolles Archiv, dessen unterschiedlichste 
Inhaltsstoffe Auskunft über die Vergangenheit des Ostsee-
raums geben können. 
© Beck, IOW
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DAS OSTSEEKLIMA IM EINFLUSS DES  
ATLANTIKS: NEUE ERKENNTNISSE ÜBER  
EINE „FERNBEZIEHUNG“

D er Fußabdruck der von Menschen gemachten Erd-
erwärmung ist mittlerweile fast weltweit nach-

weisbar, auch auf regionaler Ebene. In Nordeuropa ist 
zum Beispiel die Beeinträchtigung der Kryosphäre –  
also aller mit Eis bedeckten Gebiete – durch den Klima-
wandel eindeutig belegt. Dagegen ist der Einfluss auf 
den Wasserkreislauf weniger offensichtlich. Worauf 
lassen sich dann die teilweise drastischen Veränderun-
gen, zum Beispiel bei den Niederschlagsmengen im 
Ostseeraum, zurückführen?

Schwankungen im regionalen Wasserkreislauf lassen 
sich in der Ostsee aufgrund ihrer eingeschlossenen 
Lage besonders gut studieren, denn Veränderungen 
wirken sich hier direkt auf den Salzgehalt aus. Und 
Salzgehaltsdaten aus der Ostsee existieren seit dem  
19. Jahrhundert. Sie können also über einen langen 
Zeitraum stellvertretend über die Entwicklung von  
Niederschlag und Verdunstung im Einzugsgebiet  
Auskunft geben.

 Wechselwirkung zwischen Salzgehalt in der Ostsee 
und Nordatlantischer Oszillation
Auf dieser Basis zeigte sich, dass der mittlere Salz-
gehalt der Ostsee durch eine Schwankung mit einer 
Periode von ungefähr 30 Jahren gekennzeichnet ist. 
Markus Meier, Leiter der Arbeitsgruppe „Dynamik 
regionaler Klimasysteme“ lieferte nun zusammen mit 
einem Team eine Erklärung für diese multidekadische 
Variabilität der Salinität des Ostseewassers: Die so ge-
nannte Atlantische Multidekadische Variabilität (AMV) 
und ihre Wechselwirkung mit der Nordatlantischen 
Oszillation (NAO) beeinflussen den Niederschlag über 
dem Wassereinzugsgebiet und damit den Flusseintrag 
in die Ostsee: Je höher die Niederschläge, desto stärker 
der Flusswassereintrag. Beides führt zu einer direkten 
Verdünnung des Ostseewassers. Vermischungsprozesse 
im Eingangsbereich der Ostsee sorgen dafür, dass das 
hier einströmende Nordseewasser ebenfalls verdünnt 
wird – ein positiver Feedback-Mechanismus, der die 
multidekadische Variation des Salzgehaltes zusätzlich 
verstärkt.

 Verbesserung der Vorhersage von Salzgehalts- 
Veränderungen 

„Mit unseren Ergebnissen können Trends, die durch  
den Klimawandel verursacht werden, von natürlichen 
Schwankungen getrennt werden. Wir werden zukünftig 
in der Lage sein, Veränderungen des Salzgehaltes im 
Laufe von Jahrzehnten vorherzusagen“, fasst Markus 
Meier zusam-
men. „Solche 
Vorhersagen 
könnten 
zum Bei-
spiel einem 
nachhaltigen 
Fischerei- 
Management 
dienen, denn 
die meisten Fischarten sind an ein spezifisches Salzge-
haltsspektrum angepasst. Veränderung führen zu Stress 
und Vorhersagen von „stressigen“ Jahren würden ein 
frühzeitiges Gegensteuern ermöglichen.“

 Langzeitdaten über Schwankungen der Oberflächen-
wassertemperatur 
Der Einfluss der AMV beschränkt sich aber nicht nur 
auf den Salzgehalt. Florian Börgel, ebenfalls Wissen-
schaftler in der AG „Dynamik regionaler Klimasysteme“ 
untersuchte, wie sich die AMV auf die Wassertempe-
ratur der Ostsee auswirkt. Er wandte dabei zum ersten 
Mal eine statistische Methode auf die Ostsee an, die 
ursprünglich entwickelt wurde, um Variabilitätsmuster 
im globalen Ozean zu erkennen. Diese so genannte 
Low-Frequency-Component Analysis (LFCA) ermöglicht 
es, aus komplexen Datensätzen Schwankungsmuster 
auf der Skala mehrerer Jahrzehnte herausfiltern.

„Wir haben die Daten der Meeresoberflächentempe-
ratur der Ostsee in den Jahren 1900 – 2008 der LFCA 
unterzogen und das Ergebnis mit dem Resultat einer 
solchen Analyse an Beobachtungsdaten aus dem 

Wasserkreisläufe lassen sich in der Ostsee aufgrund der relativ  
geschlossenen Lage gut untersuchen. © Prien, IOW

Nordatlantik über den gleichen Zeitraum verglichen“, 
erläutert Florian Börgel. Sein Fazit: Auf der Skala von 
Jahren und Jahrzehnten korrelieren die multidekadi-
schen Schwankungen der Meeresoberflächentempe-
raturen des Atlantiks sehr gut mit denen des Ostsee-
raums. Dieses Bild verschlechtert sich aber drastisch, 
wenn man einzelne Jahreszeiten betrachtet: Nur bei 
den Wintertemperaturen ist ein beträchtlicher Anteil 
der Schwankungen auf die AMV zurückzuführen. Sie 
spielt somit auch für die Eisbedeckung in der Ostsee 
eine besondere Rolle. Im Gegensatz dazu werden die 
Sommer- und Frühlingstemperaturen nicht durch den 
Atlantik beeinflusst.

ANSPRECHPERSONEN
Dr. Florian Börgel; Prof. Dr. Markus Meier
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Meier, H.E.M., Barghorn, L., Börgel, F., Gröger, 
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Börgel, F., Gröger, M., Meier, H.E.M., Dutheil, 
C., Radtke, H., Borchert, L. (2023): The impact 
of Atlantic Multidecadal Variability on Baltic 

Sea temperatures limited to winter. npj Clim Atmos Sci 
6, 64. doi: 10.1038/s41612-023-00373-8

 „Mit unseren Ergebnissen 
können Trends, die durch 
den Klimawandel verursacht 
werden, von natürlichen 
Schwankungen getrennt 
werden.“

PROF. DR. MARKUS MEIER
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FORSCHUNGSSCHWERPUNKT 4 –  
„KÜSTENMEERE UND GESELLSCHAFT“

Kaum ein anderes Meer wird von menschlichen Aktivitäten stärker beeinflusst als die Baltische See 
im Herzen Europas – sie ist Rohstofflieferant, Verkehrsader und Endlager für Schadstoffe zugleich. 
Im Forschungsschwerpunkt 4 befassen sich die Forschenden des IOW mit den Wechselwirkungen 
zwischen dem Ökosystem Ostsee und den Aktivitäten des Menschen.

KLÄRSCHLAMM ALS QUELLE  
VON MIKROPLASTIK 

A ls Mikroplastik werden Kunststoff-Partikel bezeich-
net, die kleiner als 5 mm sind. Mittlerweile findet 

die Wissenschaft sie überall auf der Welt, auch an solch 
abgeschiedenen Orten wie Arktis und Antarktis. Im Ver-
gleich zu dieser Omnipräsenz ist der Kenntnisstand zu 
den Quellen dieser Belastung gering. Aber nur, wenn die 
Quellen bekannt sind, kann effizient gegen den Eintrag 
von Mikroplastik in der Umwelt vorgegangen werden. In 
den letzten Jahren wurden daher überall auf der Welt  
Forschungsanstrengungen unternommen, um die Wis-
senslücken zu schließen.

Als eine mögliche Quelle stehen seit geraumer Zeit 
Klärschlämme im Visier. Sie enthalten häufig große 
Mengen an Mikroplastik und werden in einigen Län-
dern als Dünger in der Landwirtschaft genutzt. IOW-
Umweltforscher:innen untersuchten gemeinsam mit 
dem Johann Heinrich von Thünen-Institut, Bundes- 
forschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fi- 
scherei in Braunschweig sowie dem Leibniz-Institut  
für Polymerforschung Dresden an einem Testfeld der 
Landwirtschaftlichen Untersuchungs- und Forschungs-
anstalt Speyer, das seit den 1980er Jahren regelmäßig 
mit Klärschlamm gedüngt wurde, wie die Mikroplastik-
Belastung im Pflug-Bereich, in dem darunterliegenden 
Boden und im benachbarten, unbehandelten Feld 
aussah. 

„Auf dem Testfeld fanden wir erwartungsgemäß relativ 
viele Mikroplastik-Partikel. Aber auf dem unbehandel-
ten Acker in der Nachbarschaft wurden wir ebenfalls 
fündig. Die Menge entsprach 44 % dessen, was wir im 
Oberflächenbereich des Testfeldes gefunden haben“, 
berichtet Alexander Tagg. Dieser Befund alleine hätte 
für den Nachweis einer Verbindung noch nicht gereicht. 
„Das Polymer-Spektrum des Mikroplastiks zeigt aber  
an beiden Orten ein fast identisches Profil. Unserer Mei- 
nung nach lässt sich das nur mit dem Transport aus 
dem Testfeld erklären.“

Darüber hinaus wurde in dem mit Klärschlamm behan-
delten Boden des Testfeldes Mikroplastik bis in einer 
Tiefe von 60-90 cm nachgewiesen, was darauf hindeu-
tet, dass es auch tief genug eindringen kann, um land-
wirtschaftliche Entwässerungssysteme zu erreichen. 
Allerdings waren die Mikroplastik-Mengen in der Tiefe 
nur sehr gering (1,6 % der Oberflächenbelastung) und 
die kontrollierte langjährige und intensive Behandlung 
des untersuchten Testfeldes mit Klärschlamm lag weit 
über dem, was im Rahmen der Klärschlammverordnung 
in der Landwirtschaft zulässig ist. 

„Es sind nicht 
die aktuellen 
Mengen an 
Mikroplastik, 
die uns Sorgen 
machen, son- 
dern der Um-
stand, dass 

diese Kunststoffe immer wieder in die Umwelt gelan-
gen und dort persistent sind. Sie werden nicht mehr 
verschwinden und sich immer weiter anreichern,  
wenn wir die Quellen nicht schließen“, kommentiert  
Matthias Labrenz, Leiter des bis 2021 BMBF geförder-
ten Projektes MicroCatch_Balt (Untersuchung der 
Mikroplastik-Senken und Quellen von einem typischen 
Einzugsgebiet bis in die offene Ostsee) die Werte. 
Und er kommt zu dem Schluss: „Die Ausbringung von 
kommunalem Klärschlamm auf landwirtschaftlichen 
Flächen kann zu weiteren unkontrollierten Verunrei-

In der Probe aus einem mit Klärschlamm behandelten Boden 
sind zwischen Pflanzenfasern auch Mikroplastikfasern ab 
einer Größe von 0,5 Millimetern zu erkennen. © Tagg, IOW

nigungen führen.“ Klärschlamm ist jedoch nur eine von 
vielen Quellen von Mikroplastik. Um seine Bedeutung 
im Vergleich mit anderen bekannten Einträgen, z.B. 
durch Reifenabrieb oder Ablagerung von Staub aus 
der Luft einordnen zu können, ist weitere Forschung 
dringend notwendig.
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„Es sind nicht die aktuellen 
Mengen an Mikroplastik, die 
uns Sorgen machen, sondern 
der Umstand, dass diese 
Kunststoffe immer wieder in 
die Umwelt gelangen und 
dort persistent sind.“
 
PROF. DR. MATTHIAS LABRENZ
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QUERSCHNITTSBEREICH  
„INNOVATIVE MESSTECHNIK“

CCA1

In der Querschnittsaufgabe „Innovative Messtechnik“ werden Technologien an die  
Erfordernisse der Wissenschaft angepasst, verbessert oder sogar völlig neu entwickelt.  
Dabei arbeiten die Forschenden des IOW Hand in Hand mit Partnern aus anderen  
Instituten, Hochschulen und der Industrie. Herausragende technologische Erfindungen 
aus eigenem Hause gelangen zur Patentreife und werden so für ein breites, weltweites 
Kundenspektrum nutzbar.

BLICK INS INNERE SICH WANDELNDER MEERE: 
IOW UNTERSTÜTZT ERFOLGREICHEN EINSATZ 
NEUER ARGO FLOAT-SENSOREN

Z wei Drittel der Erdoberfläche sind mit Wasser 
bedeckt. Während Satelliten die Oberfläche des 

Ozeans gut im Blick haben, bleiben ihnen Untersuchun-
gen in der Meerestiefe verwehrt. Mittels automatisier-
ter Treibbojen, sogenannter Argo-Floats, ist dies mittler-
weile jedoch möglich: Nach ihrer Ausbringung sinken 
die Floats auf 1000 Meter Wassertiefe ab und driften 
dort mit der Strömung. Alle 10 Tage tauchen sie weiter 
ab auf eine Tiefe von 2000 Metern, um dann langsam 
zur Wasseroberfläche aufzusteigen. Auf dem Weg 
nach oben messen sie kontinuierlich – beispielsweise 
Temperatur und den Salzgehalt des Wassers. Nach dem 
Auftauchen werden die erhobenen Daten per Satellit 
übertragen und nahezu in Echtzeit veröffentlicht. An-
schließend sinken die Argo-Floats wieder ab, um weiter 
zu driften.

Eine erste Argo-Float-Generation trug auf diese Weise 
dazu bei, weltweite Klimamodellierungen und regio-
nale Wettervorhersagen zu verbessern. Im Rahmen des 
Projekts DArgo2025 konnte ein deutscher Forschungs- 
verbund unter Federführung des Bundesamts für See- 
schifffahrt und Hydrographie (BSH) das Blickfeld der 
Argo-Floats erweitern, indem insgesamt 20 dieser auto- 
matisierten Treibbojen mit neuen Sensoren für die Er-

fassung von Überdüngung, Trübung und Versauerung 
der Meere ausgestattet wurden, um diese für den welt-
weiten Einsatz zu validieren.

 Optische Sensoren geben Auskunft über die Über-
düngung der Ostsee
Ein Team des IOW befasste sich dabei mit Testung und 
Validierung neuartiger optischer Sensoren zur Messung 
des Pflanzennährstoffs Nitrat – einem wichtigen Indika-
tor für Überdüngung von Gewässern. Dabei etablierte 
es außerdem 
erstmals in der 
Ostsee einen 
deutschen 
Beitrag zu den 
weltweiten 
Argo-Beobach-
tungen. „Das 
Besondere an den Argo Floats ist – neben der Dreidi-
mensionalität der Messungen – die wirklich kontinuier-
liche und ganzjährige Messaktivität – bei schlechtem 
Wetter, Sturm und Hagel genauso wie bei strahlendem 
Sonnenschein“, hebt der Meereschemiker Henry Bittig 
hervor, der den IOW-Beitrag zu DArgo2025 koordinier-
te. „Kein Forschungsschiff ist in der Lage, mit derart 

großer zeitlicher und räumlicher Abdeckung und so 
hoher Regelmäßigkeit Messdaten zu erheben.“ 

Die Integration von neuen Messsystemen in die aus-
gefeilte Technologie der Argo Floats sei an sich schon 
eine Herausforderung für sich, mit der sich alle an dem 
Forschungsverbund beteiligten Institutionen intensiv 
auseinandersetzen mussten und was auch jeweils eine 
ausgiebige Evaluierung der neu ausgestatteten Floats 
unter den harschen Freilandbedingungen mitten im 
Meer erforderlich gemacht hätte. „Bei unserem System 
kommt noch hinzu, dass das Ostseewasser einen ho-
hen Gelbstoff-Anteil und damit ganz spezielle optische  
Bedingungen hat, wie sie eigentlich nur in großen Ozean- 
tiefen vorkommen. Das wirkt sich natürlich auch auf 
optische Methoden wie unsere zur Nitrat-Messung aus 
und erfordert besondere Aufmerksamkeit“, so Bittig 
weiter.

In vielen Forschungsfragen des IOW sind, neben der 
Meeresphysik, z.B. in Bezug auf die stabile Schichtung 
des Wasserkörpers, die sich aus Temperatur und Salz-
gehalt ergibt, vor allem die chemisch-biologischen 
Prozesse von großer Bedeutung. „Zusammen mit Sauer-
stoff- und Chlorophyllmessungen, die jetzt ebenfalls 
von den Argo-Floats durchgeführt wurden, konnten wir 
einen besonders reichhaltigen und vielversprechenden 
Datensatz zur Produktivität und zum Abbau von Phyto-
plankton-Biomasse in der zentralen Ostsee erhalten, 
der zurzeit noch ausgewertet wird“, so Henry Bittig.

Die im Projektrahmen neu ausgerüsteten Treibbojen 
werden jetzt als Teil des internationalen Beobach-
tungsprogramms „Argo“ betrieben, das in den Welt-
meeren derzeit fast 4000 solcher Messplattformen 
umfasst. Im Rahmen der 2021 gestarteten Ozeandeka-
de für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 
sollen die Argo-Floats so weiterentwickelt werden, dass 
sie auch die Tiefsee bis in eine Tiefe von 6000 Metern 
vermessen können.

ANSPRECHPERSON
Dr. Henry Bittig
 
KONTAKTPUNKT ARGO GERMANY:

Argo-Programm beim Bundesamt für  
Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) 

„Das Besondere an den Argo 
Floats ist [....] die wirklich 
kontinuierliche und ganz- 
jährige Messaktivität [...].“
 
DR. HENRY BITTIG

Im Rahmen des Projekts DArgo2025 
wird ein Argo Float in der Ostsee vom 
Bord des Forschungsschiffs „Elisabeth 
Mann Borgese“ ausgebracht. 
 © Naumann, IOW
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QUERSCHNITTSBEREICH „MODELLIERUNG“

CCA2

Die Querschnittsaufgabe „Modellierung“ widmet sich der Entwicklung von Computermodellen.  
Jeder Arbeitsbereich am IOW liefert Puzzleteile für ein wissenschaftliches Gesamtbild der 
Ostsee, das von den Modellierer:innen nur dann in ein virtuelles Abbild übersetzt werden kann, 
wenn alle Bereiche eng zusammenarbeiten und kein Teil fehlt. Mit den Computermodellen 
können die Wissenschaftler:innen des IOW Hypothesen testen, Prognosen zum Beispiel über 
die Reaktion der Ostsee auf den Klimawandel erstellen oder die Wirksamkeit von Umwelt-
schutzmaßnahmen noch vor ihrer Implementierung prüfen.

MODELLSIMULATIONEN FINDEN DIE URSACHE 
FÜR UNGEWÖHNLICH HOHE TEMPERATUREN 
AM BODEN DER BORNHOLM SEE

A m Boden des Bornholm-Beckens in der zentra- 
len Ostsee ist die Wassertemperatur in den letzten 

Jahrzehnten schneller angestiegen als an der Oberflä-
che. Diese ungewöhnliche Entwicklung konnten Warne- 
münder Forschende nun mit einer zeitlichen Verände-
rung im Wasseraustausch zwischen Nord- und Ostsee  
erklären. Sie sorgt dafür, dass neben der raschen Tem-
peraturerhöhung im Oberflächenwasser, die überall in 
der Ostsee festzustellen und auf die globale Klimaer-
wärmung zurückzuführen ist, auch im Tiefenwasser die 
Temperatur steigt. Die Forschungsergebnisse wurden 
nun in der renommierten Fachzeitschrift Geophysical 
Research Letters veröffentlicht.

Weltweit registrieren wir eine Erhöhung der Oberflä-
chentemperaturen der Meere aufgrund der globalen 
Erwärmung – so auch in der Ostsee. Während das Ober- 
flächenwasser relativ rasch auf die höhere Temperatur 
der Atmosphäre reagiert, nimmt das tiefere Wasser nur 
mit Verzögerung die Wärme auf. In einigen Bereichen 
der Ostsee erwärmen sich die tieferen Lagen jedoch 
schneller als das Oberflächenwasser. Wie kann das sein?  
Leonie Barghorn, Physikalische Ozeanographin in der 
Arbeitsgruppe Dynamik regionaler Klimasysteme, hat 
zusammen mit ihren Kolleginnen und Kollegen unter-
sucht, ob zeitliche Veränderungen beim Zustrom von 
Nordseewasser in die Ostsee die Ursache sein können.

 Sauerstoffreiches Nordsee-Salzwasser für die Ostee 
Das Brackwasser-Meer Ostsee bezieht seinen Salzan-
teil aus der Nordsee. Das einströmende Nordseewas-
ser ist jedoch aufgrund seines höheren Salzgehaltes 
schwerer als das Brackwasser der Ostsee und strömt 
daher am Boden der Ostsee ein. Dies ist kein perma-
nenter Prozess, denn die Ostsee hat durch zahlreiche 
Zuflüsse und große jährliche Niederschlagsmengen in 
der Regel einen hohen Füllstand, was in einem starken 
Ausstrom resultiert. Nur unter bestimmten meteoro-
logischen und /oder ozeanographischen Bedingungen 
kehren sich diese Verhältnisse um, so dass Nordsee-
wasser in die Ostsee gelangen kann.

Jahrzehntelang galten die Herbst- und Winterstürme 
als Hauptmotor für diese Bedingungen. 2002 gelang es 
erstmalig, einen Salzwasserzustrom zu identifizieren 
und genauer zu untersuchen, der von diesem Schema 
abwich: Bei ruhigem Sommerwetter wurde allein durch 
horizontale Salzgehaltsunterschiede ein Einstrom von 
Nordseewasser in die Ostsee angetrieben. Zwar sind 
diese Ereignisse vom Umfang her deutlich schwächer, 
aber sie treten häufiger auf. Und natürlich ist Nordsee-
wasser, das im Sommer oder Frühherbst in die Ostsee 
strömt, deutlich wärmer als jenes, das über winterliche 
Einströme eindringt.

 Modellierung der Salzwassereinströme als Ersatz  
für fehlende Langzeitdaten
Noch existieren keine ausreichend langen Beobach-
tungsreihen zu den sommerlichen Einströmen, so dass 
eine Trendermittlung anhand der Messdaten mit zu 
großer Unsicherheit behaftet ist. Leonie Barghorn hat 
sich deshalb des Instruments der Modellsimulation  
bedient, um nachzuforschen, ob innerhalb der letzten 
150 Jahre die Häufigkeit von Salzwasserzuströmen 
im Sommer und Frühherbst zugenommen hat und 
eine kausale Verbindung zur Temperaturerhöhung im 
Tiefenwasser der Bornholmsee besteht. „Wir haben 

eine sogenann-
te ‚hindcast‘-
Simulation 
analysiert, die 
den Zeitraum 
von 1850 bis 
2008 umfasst“, 
erläutert Leonie 

Barghorn ihre Methodik. „Durch den Vergleich der 
Daten aus den beiden Jahreszeiten Sommer und Früh-
herbst mit denen des Gesamtjahres ließ sich deutlich 
erkennen, dass in dem betrachteten Modellzeitraum 
der sommerliche und frühherbstliche Salzeintrag zu- 
und der winterliche abgenommen hat.“ Während das 
dem Bornholm-Becken vorgelagerte Arkona-Becken 

Leonie Barghorn, Physi-
kalische Ozeanographin 
am IOW, hat zusammen 
mit ihren Kollegen unter-
sucht, ob einströmendes 
Nordseewasser zur 
Erwärmung des Ost-
see-Tiefenwassers in der 
Bornholm See beiträgt.

© Amm, IOW

aufgrund seiner geringeren Tiefe regelmäßig durch-
mischt wird, so dass das einströmende warme Salzwas-
ser über die gesamte Wassersäule verteilt wird, ist das 
nachgelagerte Gotland-Becken für die kleinen sommer-
lichen bis frühherbstlichen Salzwassereinströme nicht 
erreichbar. Somit herrschen nur im Bornholm-Becken 
Bedingungen, die diese „Bodenheizung“ sichtbar ma-
chen.

Markus Meier, Leiter der Arbeitsgruppe Dynamik re-
gionaler Klimasysteme ergänzt: „Wir wissen noch nicht 
genau, was die Verschiebung des Salzeintrags in die 
warme Jahreszeit verursacht hat. Für das Bornholm- 
Becken können die Konsequenzen jedenfalls gravie-
rend sein, denn höhere Temperaturen werden auch die 
Sauerstoffzehrung antreiben und so die Ausbreitung 
von ‚toten Zonen‘ befördern.“

ANSPRECHPERSONEN
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„Wir haben eine sogenannte 
‚hindcast‘-Simulation  
analysiert, die den Zeitraum 
von 1850 bis 2008 umfasst“
 
LEONIE BARGHORN

Leonie Barghorn, Physikalische Ozeanographin am IOW, hat 
zusammen mit ihren Kollegen untersucht, ob einströmendes 
Nordseewasser zur Erwärmung des Ostsee-Tiefenwassers in 
der Bornholm See beiträgt. 
© Amm, IOW
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Das IOW war mit dem Antrag auf einen Sondertat- 
bestand „kleine strategische Institutserweiterung“  

für einen neuen Forschungsschwerpunkt zur Flach- 
wasserforschung erfolgreich. Seit 2023 fließen  
somit zusätzliche Mittel (knapp 2 Mio. EUR)  
in den Kernhaushalt des IOW. 

D er Antrag wurde zuvor über das Ministerium für 
Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangele-

genheiten des Landes Mecklenburg-Vorpommern bei 
der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) ein-
gereicht und durch den Senatsausschuss Strategische 
Vorhaben (SAS) der Leibniz-Gemeinschaft zur Förde-
rung empfohlen worden. 

 Unerforschte Flachwasserprozesse an der Grenze 
zwischen Land und Meer
Der neue Forschungsschwerpunkt „Shallow Water 
Processes and Transitions ot the Baltic Scale (STB)“ 
widmet sich der Erforschung bislang unzureichend 
verstandener Prozesse in den flachen Küstengewässern 
mithilfe von Beobachtungen, Feld- und Labor-Experi-
menten sowie Modellierung. Die Küstenmeere der Welt 
bestehen aus unterschiedlichen, aber dennoch eng 
miteinander verbundenen und von Menschen stark be-
einflussten Ökosystemen wie Ästuaren, flachen Küsten-
bereichen oder gezeitenabhängigen Feuchtgebieten. 
Für die Ostsee ist die  Küstenzone nach dem Ausmaß 
der Interaktion zwischen Wasser und Sedimenten (ca. 
0-10 m Tiefe) definiert, wo Durchmischung, Wellen und 
Strömungen die Sedimente in lichtdurchflutete Wasser-
schichten einbringen. Dort also, wo die Interaktion von 
Physik, Biologie, Sedimentologie und Stoffflüssen ext-
rem eng ist. Die flachen Küstengewässer spielen eine 
wesentliche Rolle bei der Umsetzung von landbürtigem 

Material und bilden eine einzigartige Umwelt. Obwohl 
sie durch den Klimawandel und menschliche Aktivitä-
ten stark beeinflusst werden, sind die flachen Küsten-
gewässer weder in das Verständnis der Prozesse noch 
in die physikalisch-biogeochemische Modellierung der 
Ostsee und Küstenmeere integriert. Da es in der Ost-
see keine Gezeiten gibt, ist es potenziell schwieriger, 
umfassende 
Messungen 
durchzufüh-
ren. Dennoch 
ist genau dies 
geplant: Es 
sollen Küsten-
messstationen 
mit Geräten 
für Langzeit- und Kurzzeitbeobachtungen ausgestattet 
werden, die über mehrere Jahre Daten senden. Zudem 
werden an den Stationen physikalische und biologische 
Prozesse, Artengemeinschaften und Sedimenteigen-
schaften untersucht. Wir gehen davon aus, dass das 
Flachwasser eine sehr wichtige Rolle für das Verständ-
nis des gesamten Ostseesystems spielen wird.

FLACHWASSER-
PROZESSE

NEUER FOSCHUNGS- 
SCHWERPUNKT

Das Logo fast wesentliche Prozesse der Küstenzonen  
zusammen und weist auf die Herausforderungen bei  
den geplanten Untersuchungen hin. © IOW

Innovative Messtechniken  
und Modellierung

Hochenergetisches 
marines Umfeld – 
eine Herausforderung 
für Mess-Systeme

Hohe Produktivität  
und Artenvielfalt

Austausch Sediment – Wasser  
bestimmt alle Prozesse, z.B. die 
Speicherkapazität für „blauen“ 
Kohlenstoff

Die Küste als integraler 
Bestandteil des gesamten 
Ozeans begreifen

„Wir gehen davon aus, dass  
das Flachwasser eine sehr  
wichtige Rolle für das  
Verständnis des gesamten  
Ostseesystems spielen wird.“
 
PROF. DR. MAREN VOSS
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Das Kernteam des neuen Forschungsschwer-
punkt „Flachwasserprozesse“: Die Die neu 
angestellten Kolleginnen und Kollegen sind grün 
(Wissenschaftler:innen), rot (Ingenieure) und blau 
(Techniker:innen) umrahmt.

LANGZEIT-
BEOBACHTUNGEN

 Geballte Expertise
Im Jahr 2023 haben die Wissenschaftler:innen, dar-
unter neue Kolleg:innen, mit ersten Arbeiten begonnen. 
Folgende Untersuchungsgebiete wurden ausgewählt: 
das Riff Nienhagen, die Station Boltenhagen und der 
Greifswalder Bodden. Am Riff Nienhagen wird im 
Herbst 2024 voraussichtlich die erste Langzeitveranke-
rung ausgebracht, die auch Stürmen, starken Strömun-
gen und Sedimentbewegungen trotzen soll. Monatliche 
Ausfahrten mit Forschungstaucher:innen fanden statt, 
um erste Messungen durchzuführen, um die Bedin-
gungen zu charakterisieren. Ein großes Experiment im 
Greifswalder Bodden zur Sediment-Resuspension und 
dem Rekruitment von Zooplankton wurde ebenfalls 
durchgeführt. Alles in allem haben die Wissenschaft-
ler:innen einen vielversprechenderen Start hingelegt, 
der bereits andeutet, wie wichtig und dynamisch die 
Küstenzonen sind und wie groß unsere Verständnislü-
cken noch sind. Es sind neue und vertiefende Koopera-
tionen im Ostseeraum und mit Universitäten geplant.

ANSPRECHPERSONEN
Prof. Dr. Maren Voss (Ko-Leitung)
Dr. Peter Holtermann (Ko-Leitung)
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EXPEDITION EMB 293 – START DER ERWEITE-
RUNG DES EINZIGARTIGEN LANGZEIT- 
UMWELTDATENPROGRAMMES AUF DIE  
GESAMTE OSTSEE

R outinemäßig erfassen die Physiker:innen, Ingeni-
eur:innen, Chemiker:innen und Biolog:innen des 

IOW-Umweltüberwachungsteams jedes Jahr im Früh-
jahr die saisonale Entwicklung des Ökosystems der süd-
westlichen und zentralen Ostsee auf den traditionellen 
drei Frühjahrsseereisen im Februar, März und Mai. Die 
Sommer- und Herbstsituationen werden auf zwei wei-
teren Forschungsfahrten im August und im November 
erfasst. Dieses Langzeitdatenprogramm zur Erfassung 
des Umweltzustandes der Ostsee wird am Warnemün-
der Institut seit 1969 konsequent durchgeführt.

Im Mai 2022 setzten die Wissenschaftler:innen des 
IOW nun den Startpunkt einer dauerhaften jährlichen 
Erweiterung dieses wertvollen Programmes. Die Fahrt 
EMB 293 des Forschungsschiffes Elisabeth Mann Bor-

DAS IOW-LANGZEITBEOBACHTUNGS- 
PROGRAMM – EIN DATENSCHATZ
Das IOW betreibt seit vielen Jahrzehnten ein eigenes Langzeitbeobachtungsprogramm  
und erfüllt im Auftrag des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) den  
deutschen Beitrag zur Überwachung der Meeresumwelt der Ostsee im Rahmen des  
Helsinki-Abkommens (HELCOM). 

gese führte bis in den Bottnischen Meerbusen, also bis 
in den nordöstlichsten Teil der Ostsee. Bereits ein Jahr 
zuvor wurden dort zwei Dauermessstationen in der 
Bottensee und Bottenwiek installiert, deren Daten nun 
einen umfassenden Einblick in die ozeanographischen 
Bedingungen ermöglichen und Grundlage für die Er-
weiterung des Dauermessprogrammes darstellten. Mit 
der Bewilligung des für dieses Vorhaben erweiterten 
Schiffsantrages für die Jahre 2024 –2028 durch das 
Begutachtungspanel Forschungsschiffe (GPF) bei der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) sind die 
Weichen gestellt, für die Gewinnung räumlich hoch-
aufgelöster Daten der wichtigsten ozeanographischen 
Messgrößen wie z.B. dem Salzgehalt, der Temperatur, 
der Sauerstoffkonzentration und der Trübung des Was-
sers von der Kieler Bucht bis in die Bottenwiek. Der auf 
der Seereise im Mai 2022 gemessene hydrographische 
Schnitt durch die gesamte Ostsee bietet einen einzig-
artigen Einblick in die strukturell extrem vielfältigen 
Lebensbedingungen der Ostsee, die ein Randmeer mit 
ausgeprägten vertikalen und horizontalen Umweltgra-
dienten darstellt.

DER SALZWASSEREINBRUCH VOM DEZEMBER 
2023 – DER ERSTE GRÖSSERE WASSERAUS-
TAUSCH IM TIEFENWASSER SEIT 2017

D ie seit 2017 andauernde Serie von Jahren mit 
nur schwachen Einstromereignissen von Nord-

seewasser in die Ostsee und die daraus resultierende 
Stagnation (Sauerstoffzehrung im Tiefenwasser) wur-
den im Jahr 2023 endlich unterbrochen. Im Dezember 
ereignete sich um die Weihnachtsfesttage herum vom 
20.–29. Dezember ein Salzwassereinstrom, der als 
„Major Baltic Inflow“ (MBI) mittlerer Intensität klassifi-
ziert werden konnte und etwa 1,7 Gt salzreiches Wasser 
(>16 g kg-1) in das Tiefenwasser des Arkona Beckens 
transportierte. Dabei querte ein Gesamtvolumen von 
204 km3 die flachen Meerengen des Öresunds und der 
Darßer Schwelle in der westlichen Ostsee. 

Der Volumenanteil von höherem Salzgehalt (>16 g/
kg), der aufgrund seiner höheren Dichte absinkt und 
das Tiefenwasser speist, betrug davon 86 km3. Im Ver-
gleich waren es beim Großereignis im Dezember 2014, 
dem drittstärksten Ereignis in der Langzeitreihe, 3,98 
Gt Salzimport mit einem Gesamtvolumen von 312 km3 
und hoch-salinem Teilvolumen von 198 km3. Die fünf 
jahreszeitlichen Schiffsexpeditionen des IOW Langzeit-
datenprogrammes werden das Vordringen dieser Was-
sermasse bis in die tiefen Becken der zentralen Ostsee 
sowie daran geknüpfte Änderungen im Ökosystem im 
Jahresverlauf 2024 weiter verfolgen.

Die barotropen (windgetriebenen) Einströme von salz-
reichen Wassermassen aus der Nordsee stellen den 
bedeutendsten Prozess für den ökologischen Zustand 
des Tiefenwassers der Ostsee dar. Die permanente 
Dichteschichtung des Ostseewassers besteht aus einer-
seits salzärmerem Oberflächenwasser, das ständig 
durch den Eintrag von Süßwasser der zahlreichen in 
die Ostsee mündenden Flusssysteme gespeist wird, 
sowie das darunter liegende salzreichere Tiefenwasser. 
Dieser Tiefenwasserkörper wird nur sporadisch über 
die Anbindung an die Weltmeere über den Katte-
gat infolge von lateral einströmenden Meerwassers 
erneuert und mit frischem Sauerstoff versorgt. Beide 
Schichten durchmischen sich nur sehr geringfügig, so 
dass eine dauerhafte Schichtung in der Ostsee besteht 
und Sauerstoffzehrung im Tiefenwasser einen natürlich 
bedingten Prozess darstellt.

ANSPRECHPERSONEN 
für das IOW-Langzeitbeobachtungsprogramm  
und BSH-Monitoring:
Gesamt-Leitung: Prof. Dr. Joanna Waniek,  
Koordination: Dr. Sandra Kube, Dr. Michael Naumann

für die Expedition EMB 293 und Salzwassereinbruch 
vom Dezember 2023:
Dr. Volker Mohrholz

Vertikale Verteilung des  
gelösten Sauerstoffs in 
µmol/kg-1 entlang des 
Schnittes von der Darßer 
Schwelle im Südwesten 
bis in die Bottenwiek im 
Nordosten (EMB 293 –  
Mai 2022). © IOW

Intensität von Salzwassereinströmen - Salzimport von 
barotropen Salzwassereinströmen in die Ostsee im Zeitraum 
2012–2023 © Mohrholz, IOW
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PIETZ
Steuerprozesse ästuariner  
Trübungszonen in Gezeitenästuaren

Wie ist die Wechselwirkung zwischen der schnellen 
Sinkstoffdynamik in der Wassersäule und der lang-
samen Dynamik der Sinkstoffe am Boden und wie 
ergeben sich daraus die Positionen der Trübungszonen? 
Welches sind die Anpassungszeitskalen der Sinkstoff-
dynamik und der Ausbildung von Trübungszonen unter 
wechselnden hydrodynamischen Bedingungen? Wel-
ches sind die Anteile fluvialer und mariner Sinkstoff-
klassen in ästu-arinen Trübungszonen? Diese Fragen 
sollen durch die Anwendung der Total Exchange Flow 
und weiterer Analysemethoden beantwortet werden. 
Dazu wird ein numerisches Modelllabor aufgebaut, 
das durch die Kalibrierung der Modellkonfiguration 
multi-dekadische Beobachtungsdaten von Salz- und 
Sinkstoffprofilen entlang der Unterelbe und der Schel-
de reproduziert. Zunächst wird damit systematisch die 
Sensitivität der Dynamik der Trübstoffzonen unter-
sucht. Anschließend führt die Auseinandersetzung mit 
Szenarien unter idealisierten Antriebsbedingungen zur 
Beantwortung der oben genannten Forschungsfragen 
für einen multidimensionalen Parameterraum. 

FÖRDERUNG
Deutsche Forschungsgemeinschaft

MAPUCHE 
Auswirkungen der pelagischen Anoxie im Auftriebs-
gebiet vor Concepción und in einem unberührten an-
oxischen Fjord sowie die postglaziale Entwicklung der 
patagonischen Fjordregion in Chile

Im Projekt wird erstens die Auswirkung sauerstoffver-
armter bis –freier Bedingungen auf biogeochemische 
Stoffkreisläufe des Stickstoffs, Schwefels und Phos-
phors untersucht. Im Fokus stehen die Transformation 
und der Abbau von organischem Material. Außerdem 
interessiert die Forschenden der Einfluss der Wasser-
säulen-Anoxie auf Habitate und Nahrungsketten, bzw. 
auf die Biodiversität. Zweitens wird die postglaziale 
Entwicklung der patagonischen Fjordregion unter-
sucht. Geprüft wird der Einfluss der nacheiszeitlichen 
Änderungen des atmosphärischen und ozeanischen 
Strömungsregimes im südöstlichen Pazifik auf die zwei 

Fjordsysteme des Canal Concepción/Canal Wide/Seno 
Eyre und den Fjord Golfo Almirante Montt. Darüber hi-
naus soll die Bedeutung des eustatischen Meeresspie-
gelanstiegs sowie der regionalen isostatischen Hebung 
und der Gletscherdynamik auf die Fjordsysteme erfasst 
werden.

FÖRDERUNG
Bundesministerium für Bildung und Forschung

PROJEKTLEITUNG AM IOW
Prof. Dr. Heide Schulz-Vogt
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/ 
projekt/303/mapuche.html
 

Im Jahr 2022 starteten 15 neue Projekte am IOW. 
Im Jahr 2023 waren es 19 Projekte, die neu einge-

worben wurden. Im folgenden Kapitel werden diese 
vorgestellt. Eine vollständige Liste aller knapp 100 
laufender Projekte, die in beiden Berichtsjahren  
bearbeitet wurden, befindet sich im Anhang.

PROJEKTLEITUNG AM IOW
Prof. Dr. Hans Burchard
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/ 
projekt/265/pietz.htmlNEUE 

PROJEKTE

Einfahrt in den Golfo Almirante Montt, Chile  
des Forschungsschiffes SONNE im Rahmen  
des MAPUCHE-Projektes 
© Schulz-Vogt, IOW

Zusammenhang von Salzgehalt und ästuarinem Trübungs-Maximum 
(ETM) in der Unterelbe (simuliert mit Modell GETM). Horizontale  
Verteilung von Bodensalzgehalt (a) und Sedimentkonzentration (b)  
am Boden. blaue Linie: 5-m-Tiefenlinie, pinke Kreuze: Elbekilometer 
(80, 100, 120, 140, aufsteigend nach Westen). Dazugehörige vertikale 
Verteilungen des Salzgehaltes (c) und der Sedimentkonzentration (d) 
entlang der Fahrrinne. Graue Konturen: Salzgehalt. @ Li, IOW

https://short.jakota.de/c
https://short.jakota.de/b
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Allgemeines Methan-Verteilungsmuster 
mit Faktoren, die Produktion und Trans-
port von Methan in der Meeresumwelt 
beeinflussen
© Schmale, IOW

MicroMeth
Methanproduktion durch Mikrophytobenthos und 
dessen Beitrag am benthischen Methanfluss in der 
Küstenzone der Ostsee

Als Quelle für das Treibhausgas Methan nehmen Küsten- 
gewässer eine besondere Stellung ein, da die Methan-
konzentration im Wasser hier wesentlich höher ist als 
im offenen Ozean. Die Quellstärke der verschiedenen 
Methanemittenten in anoxischen und oxischen Umge-
bungen ist weitgehend unklar. Im Fokus der Untersu-
chungen steht das Mikrophytobenthos. Dessen Wirkung 
wird zum einen im Labor in Inkubationsexperimenten 
an Kulturen benthischer Diatomeen-Spezies untersucht. 
Zum anderen werden natürliche Gemeinschaften vor  
der schwedischen Ostseeinsel Askö und in den Bodden-
gewässern vor Zingst beprobt. Um die in den Experi-

menten ermittelten Methanproduktionsraten in ihrer 
Bedeutung einordnen zu können, werden in den Unter-
suchungsgebieten die Methanflüsse zwischen Sedi-
ment, dem Wasser und der Atmosphäre bestimmt.

FÖRDERUNG:
Deutsche Forschungsgemeinschaft
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/ 
projekt/298/micrometh.html

BaltChron
Positionierung der Sedimentstratigraphie der Ostsee in 
einem präzisen chronologischen Rahmen: Verbesserte 
Paläoumweltstudien

Das Projekt verfolgt das Ziel, die zeitliche Einordnung 
von Veränderungen im Ökosystem der Ostsee zu ver-
bessern. Dadurch kann die Vorhersage der Effekte des 
menschengemachten Klimawandels verbessert werden. 
Basis dafür sind Sedimente, die mit ihren physikali-
schen, biologischen und chemischen Eigenschaften 
die Veränderungen des Ökosystems durch variierende 
Umweltbedingungen der Vergangenheit abbilden. Bis-
her bewegt sich die Unsicherheit der Zuordnung in der 
Dimension von Jahrhunderten. Eine Auswertung der 
aufgezeichneten sub-dekadischen Umweltinformatio-
nen bedarf daher deren Platzierung in einen präzisen 
chronologischen Rahmen. Pilot 10Be Daten aus einem 
Sedimentkern der Ostsee um das Mittelholozän erlaub-
ten die Synchronisation mit der absolut datierten atmo-

sphärischen 14C Zeitreihe der IntCal20 Kalibrationskur-
ve. Diese Synchronisation reduziert die chronologischen 
Unsicherheiten eines Sedimentkerns von Jahrhunderten 
auf ± 10 – 15 Jahre.

FÖRDERUNG
Deutsche Forschungsgemeinschaft

PROJEKTLEITUNG AM IOW
 Dr. Markus Czymzik
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/pro-
ject/297/baltchron.html

Änderungen in der Stärke der Magnetfelder von Erde und Sonne führen 
zu variierenden 10Be Produktionsraten in der Atmosphäre. Abgelagert 
in Sedimenten und Gletschern kann dieses Signal zur Synchronisierung 
verschiedener Umweltarchive genutzt werden.
© Czymzik, IOW

PlumeBaSe 
Charakterisierung von Schiffsemissionen  
und ihr Eintrag ins Meer

Der zunehmende globale Warentransport auf dem 
Wasserweg erhöht stetig den Druck auf marine Ökosys-
teme. PlumeBaSe beschäftigt sich mit der detaillierten 
Analyse der Zusammensetzung organischer Aerosole, 
die während der Verbrennung fossiler Treibstoffe durch 
Schiffe freigesetzt werden. Bisher ist das wissenschaft-
liche Verständnis der Alterungsprozesse der Aerosole 
während des atmosphärischen Transports sowie in der 
Wassersäule, beispielweise durch UV-Strahlung oder 
reaktive Sauerstoffspezies, lückenhaft. Um diese Lücke 
zwischen Quellen und Senken zu schließen, wird im 
Projekt der Transport und die Zusammensetzung von 

teilweise sehr langlebigen Verbrennungsprodukten in 
Luft und Wasser zeitlich und räumlich hoch aufgelöst 
beprobt und mittels moderner massenspektrometri-
scher Methoden untersucht.

FÖRDERUNG
Bundesministerium für Bildung und Forschung
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/ 
projekt/296/plumebase.html

Ferngesteuertes Luftschiff zur Aerosolbeprobung  
in Schiffsabgasfahnen an Deck von FS Elisabeth Mann 
Borgese, Expedition EMB315, April 2023 
© Šmok. CUN

Solar energetic 
particles

Galactic cosmic  
rays

Geomagnetic  
field
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https://short.jakota.de/e
https://short.jakota.de/f
https://short.jakota.de/d


34 ZWEIJAHRESBERICHT 2022 | 2023 35Neue Projekte

MFG OSTSEE II
Ausschluss mobiler grundberührender Fischerei  
in marinen Schutzgebieten der Ostsee; Vorhaben:  
Entwicklungsszenarien benthischer Lebensgemein-
schaften und Sedimentfunktionen

MGF-Ostsee untersucht die Auswirkungen mobiler 
grundberührender Fischerei (MGF), die weitgehend die 
Natura2000-Schutzgebiete innerhalb der AWZ in der 
Ostsee einschließt. In MGF-Ostsee I wurde in geplanten 
Fischerei-Ausschlussgebieten sowie in vergleichbaren 
Referenzgebieten außerhalb der Schutzgebiete der Ist-
Zustand des benthischen Ökosystems dokumentiert. Ein 
wichtiges Ergebnis war, dass fast alle Ökosystemkom-
ponenten keine signifikanten Unterschiede zwischen 
Schutz- und Referenzgebieten zeigten. In MGF-Ostsee 

II werden die Untersuchungen nach Fischerei-Aus-
schluss fortgeführt, um die vermutete Regeneration der 
Biozönosen in den Schutzgebieten zu verfolgen. Die Er-
gebnisse werden zu einer Bewertung des Einflusses von 
MGF auf benthische Ökosystemfunktionen sowie zur 
Entwicklung von Indikatoren für MGF-bedingte Störun-
gen führen. Ferner werden die Ergebnisse in konkrete 
Handlungsempfehlungen für das 
Fischereimanagement und 
zukünftige Monitoring-
Strategien in Schutz-
gebieten münden.

FÖRDERUNG
Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Forschungsmission „sustainMare“ Deutsche  
Allianz Meeresforschung
 
PROJEKTLEITUNG AM IOW IM IOW
Prof. Dr. Klaus Jürgens
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/dam-mgf-
ostsee-start.html

Schlangensterne in einer Bodenprobe 
© Gogina, IOW

Einholen  
eines Landers 
© Gogina, IOW

OCEAN CITIZEN
Wiederherstellung von küstennahen Meereswäldern: 
Ein sozio-ökologischer Plan für Unterwasser- 
Rekultivierung

Die aktive Wiederherstellung von Meeresumwelten 
(Ökosystemen) kann die Wirkung von Meeresschutz-
gebieten verstärken. Wiederherstellungsmaßnahmen 
fördern die biologische Vielfalt, verbessern die Kohlen-
stoffbindung und stärken die Widerstandsfähigkeit von 
Küsten- und Offshore-Gebieten. Im Projekt wird ein 
fortschrittliches, langfristiges Wiederherstellungspro-
gramm für Meereswälder entwickelt, das ökologische 
Perspektiven mit gesellschaftlichem Engagement und 
wirtschaftlichen Vorteilen für die lokale Bevölkerung 
verbindet. Dazu wird unter anderem ein Werkzeugkas-

GEORGE
Plattformübergreifende Meeresbeobachtungstech-
nologien der nächsten Generation für (europäische) 
Forschungsinfrastrukturen

Der Ozean ist ein wichtiger Bestandteil des globa-
len Kohlenstoffkreislaufs. Nachhaltige, langfristige 
In-situ-Beobachtungen sind von entscheidender 
Bedeutung, um die Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Meeresökosysteme zu verstehen und vorher-
zusagen, die Widerstandsfähigkeit zu erhöhen und 
solide Strategien zur Eindämmung und Anpassung zu 
entwickeln. GEORGE fördert die technologische Reife 
neuartiger Kohlenstoffsensoren, die eine systematische 
autonome in-situ Charakterisierung des CO2-Systems 
im Ozean und des CO2-Gasaustauschs ermöglichen. 
Diese Sensoren werden auf Plattformen verschiedener 
europäischen Forschungsinfrastrukturen zur Ozean-
beobachtung integriert (ICOS, Euro-Argo, EMSO) um 

ein hochmodernes, plattformübergreifendes Beobach-
tungssystem zur Charakterisierung des Kohlenstoffsys-
tems der Ozeane zu entwickeln.

FÖRDERUNG
 EU – Horizon Europe

PROJEKTLEITUNG AM IOW
Dr. Henry Bittig
 
WEBSITE

https://george-project.eu/ 

Das GEORGE-Projektteam des IOW 
mit dem ICOS class 2-Label
© Estelmann, IOW

ten für Wiederherstellungsmaßnahmen an drei Stand-
orten an Land und im Wasser eingesetzt. Ein Fokus liegt 
auf der Entwicklung von Ökoengineering-Methoden  
(u. a. Smart Enhanced Reefs). Außerdem soll ein  
Berufsbild „Gärtner des Meeres“ entwickelt werden.

FÖRDERUNG
 EU – Horizon Europe

PROJEKTLEITUNG AM IOW
Dr. Peter Feldens
 
WEBSITE

https://oceancitizen.eu/ 

https://short.jakota.de/i
https://short.jakota.de/h
https://short.jakota.de/g
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Von Parablennius  
pilicronis besiedelte  

Life Boosting Unit  
(naturbasierte techno-

logische Baueinheit) 
© OceanEcostructure

Mini Kammerlander im Einsatz vor  
Nienhagen. Mit dem Gerät werden der  
Sauer-stoffverbrauch und die Nährstoff Frei-
setzung aus dem Meeresboden untersucht.
c IOW

CofiES
Filterfunktion des Küstenwasserbereichs  
bei Umweltstress

Küstengebiete stehen weltweit unter hohem Nutzungs- 
druck und werden durch den Klimawandel (u. a. Stürme,  
hohe Temperaturen) zusätzlich bedroht. Dies führt zu 
starken Veränderungen des gesamten Lebensraumes 
inklusive der Stoffumsätze. Daher ist ein umfassendes 
Verständnis der mikrobiellen Prozesse im Flachwas-
serbereich erforderlich. Untersuchungen sind jedoch 
durch die hohe Dynamik und starken Welleneinfluss 
äußerst schwierig und erfordern eine enge Kooperatio-
nen über Fachgebietsgrenzen hinweg. Wie mikrobielle 
Prozesse des Stickstoffkreislaufes durch Wasser-Sedi-
ment-Wechselwirkungen, oder benthische Besiedlung 
beeinflusst werden, wird in diesem Projekt untersucht. 
Ratenmessungen im Feld, Einsatz von Landern und  
Laborexperimente werden durchgeführt. Ziel ist es, 
eine Quantifizierung der mikrobiellen Prozesse und 
deren Wechselwirkung mit bodennahen Strömungen  
zu erfassen und den Küstenfilter besser zu verstehen.

EFFECTIVE
Verbesserung des sozialen Wohlergehens und des  
wirtschaftlichen Wohlstands durch Verstärkung der  
EFFIZIENZ des Schutz- und Wiederherstellungs- 
managements in den Meeresschutzgebieten des  
Mittelmeers

Das Hauptziel des EFFECTIVE-Projekts ist die Ent-
wicklung einer umfassenden wissenschaftlichen Basis 
und einer praktischen Anleitung, die Wissenschaft, 
technologische, naturbasierte Lösungen, Digitalisie-
rung und soziale Auswirkungen für die Anwendung des 
ökosystembasierten Managements zum Schutz und 
zur Wiederherstellung des blauen Naturkapitals des 
Mittelmeerraums in der EU kombiniert.

FÖRDERUNG
 EU – Horizon Europe

PROJEKTLEITUNG AM  IOW
Dr. Miriam von Thenen
 
WEBSITE

https://effective-euproject.eu 

Arctica islandica vorbereitet für die Genetik  
und Schalenanalyse © Zettler, IOW

ArKoBi
Untersuchungen zum Beitrag der 
Islandmuschel (Arctica islandica)  
zur Kohlenstoffspeicherung und  
Biodiversität in der Ostsee 

In ArKoBi wird untersucht inwieweit die Islandmu-
schel Arctica islandica bzw. ihre assoziierten Bioto-
pe eine Rolle als Kohlenstoffsenke spielen (als Blue 
Carbon-Ökosystem). Außerdem wird gefragt, wie 
sich Klimawandel und anthropogene Nutzungen 
auf deren Biodiversität, Reproduktion und Populati-
onsstruktur sowie die Kohlenstoffspeicherkapazität 
auswirken. Das Untersuchungsgebiet ist die Ostsee, 
insbesondere das Naturschutzgebiet Fehmarnbelt. 
ArKoBi vereint Grundlagenforschung mit Meeres-
naturschutz und ermittelt das Potenzial als Blue 
Carbon–Ökosystem. Die Erkenntnisse können dazu 
dienen, mögliche Schutzmaßnahmen abzuleiten, 
um die A. islandica-assoziierten Biotope sowohl für 
den Klima- als auch für den Biodiversitäts- und Bio-
topschutz zu erhalten.

FÖRDERUNG
 Björn Carlson Preis

PROJEKTLEITUNG AM IOW
Prof. Dr. Maren Voß

WEBSITE
https://www.io-warnemuende.de/ 
projekt/308/cofies.html

FÖRDERUNG
BfN - Bundesamt für Naturschutz
 
PROJEKTLEITUNG AM  IOW
Dr. Michael Zettler
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/pro-
jekt/326/arkobi.html

https://short.jakota.de/j
https://short.jakota.de/k
https://short.jakota.de/w
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© Beck, IOW

NEUE KÖPFE

Neue Köpfe 39

PROF. DR. HELGE ARZ  
Interimsdirektor 

PROF. DR. DETLEF SCHULZ-BULL   
stellvertretender Direktor

Helge Arz seit 2010 Professor für Marine Geologie an der Universität Greifswald und  
Sektionsleiter der Marinen Geologie am IOW, wurde von dem Vorsitzenden des Kuratoriums 
Herrn Venohr, Leiter der Abteilung 3 am Ministerium für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und 
Europaangelegenheiten Mecklenburg-Vorpommern, zum 1. April 2022 zum Interimsdirektor 
des IOW ernannt. Er wirkte dieses Amt bis zur Amtseinführung des neuen Direktors Oliver 
Zielinski zum 1. März 2023 aus. Gleichzeitig wurde Detlef Schulz-Bull, Professor an der Uni-
versität Rostock und Sektionsleiter der Meereschemie zum Stellvertretenden Direktor ernannt. 
Er wirkte dieses Amt bis zum 30.9.2022 aus.

© Amm, IOW© Amm, IOW

HENDRIKJE WEHNERT 
Sprecherin Diversität der Leibniz-Gemeinschaft

Die Diversitätsbeauftragte des IOW, Hendrikje Wehnert, 
wurde am 9. November 2022 vom Netzwerk Diversität 
zur Sprecherin Diversität der Leibniz-Gemeinschaft  
für zwei Jahre wiedergewählt. In dieser Funktion treibt 
sie unter anderem die Vernetzung der Leibniz-Einrich-
tungen zum Thema voran und unterstützt die im  
Statut der Leibniz-Gemeinschaft verankerte  
Förderung von Diversität.
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PROF. DR. HANS BURCHARD, PROF. DR. MAREN VOSS 
UND DR. PETER HOLTERMANN 
Ko-Leitung des neuen Forschungsschwerpunktes “Flachwasserprozesse”

Das IOW hat einen Antrag auf einen Sondertatbestand „kleine strategische  
Institutserweiterung“ für einen neuen Forschungsschwerpunkt zur Flachwasser- 
forschung erfolgreich zum 1. Januar 2023 eingeworben. Hans Burchard und  
Maren Voss leiten gemeinsam die Umsetzung des neuen Forschungsschwer- 
punktes am IOW. Im August 2023 ging die Ko-Leitung von Hans Burchard an  
Dr. Peter Holtermann. Alle drei sind seit langer Zeit Wissenschaftler:innen am IOW.

ROBERT MARS 
 Leiter der Messtechnik

Am 1. Februar 2023 übernahm Robert Mars die  
personelle und fachliche Leitung der AG Messtechnik 
des IOW. Vorher hatte er schon die Messungen des 
IOW für das Marine Meeresumweltmessnetz (MAR-
NET) im Auftrag des Bundesamtes für Seeschifffahrt 
und Hydrographie (BSH) geleitet. Er übernahm ein 
Team aus 16 Techniker:innen und Ingenieuren. Die 
aktive Umsetzung der meerestechnischen Anforde-
rungen aus den Sektionen sowie die Planung und 
Umsetzung bzw. Entwicklung spezieller meerestech-
nischer Hard- und Software sind nur einigen Auf-
gaben, die in seinem Verantwortungsbereich liegen. 
Auch auf See geht es weiterhin regelmäßig u. a.  
zur Qualitätskontrolle von Daten für das Marine  
Meeresumweltmessnetz.

PROF. DR. OLIVER ZIELINSKI 
Direktor

Schon in der fünften Klasse reifte in Oliver Zielinski 
der Entschluss, Physiker zu werden. Als Doktorand bei 
einer Schiffsexpedition waren es dann die Farben des 
Ozeans, die ihn faszinierten. Dabei wurde ihm klar, 
wie fundamental wichtig das Licht für das Ökosystem 
Ozean ist. Als eine der größten Herausforderungen 
der Meeresforschung sieht er die Aufgabe, Daten so 
aufzubereiten und nachvollziehbar zu machen, dass 
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
in die Lage versetzt werden, wissenschaftlich fundierte, 
datengestützte Entscheidungen zu treffen, um Meeres- 
und Küstenlebensräume zu schützen, wiederherzu-
stellen und ihre nachhaltige Nutzung zu ermöglichen. 
Gemeinsam mit allen Mitarbeiter:innen des IOW möch-
te er darauf hin arbeiten. Seit dem 1. März 2023 leitet 
Prof. Dr. Oliver Zielinski das IOW. Zeitgleich wurde er 
zum Universitätsprofessor Erdsystemforschung an der 
Universität Rostock ernannt.

DR. MATTHIAS PREMKE-KRAUS 
 Leitung des Wissenschaftsmanagements

Seit 1. September 2023 leitet Matthias Premke-Kraus die  
Stabsabteilung Wissenschaftsmanagement. Er folgt auf  
Dr. Barbara Hentzsch, die im September 2023 nach fast  
30 Jahre in den wohlverdienten Ruhestand ging. Er hat 
in Greifswald Biologie studiert und am Alfred-Wegener- 
Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresfor-
schung (AWI) in Bremerhaven in den Marinen Geowissen-
schaften promoviert. Vor dem Wechsel ans IOW war er 
Wissenschaftlicher Referent in der Geschäftsstelle der 
Leibniz-Gemeinschaft in Berlin.

von links: © Burchard,  
© Beck, IOW, © IOW

LEONIE BARGHORN, KAJA GENTSCH 
Vertretung der Promovierenden

Im Juni 2023 wählten 43 Promovierende aus 
dem IOW Kaja Gentsch und Leonie Barghorn 
zur ihren neuen Repräsentantinnen. Sie sind 
Ansprechpersonen für die Promovierenden und 
vertreten die Interessen dieser Gruppe unter 
anderem in den halbjährlichen Gesprächen  
mit dem Direktor und in der internen Gleich-
stellungskommission des IOW. Außerhalb des 
IOW vernetzen sich die Repräsentantinnen  
mit Promovierenden-Vertretungen anderer 
Leibniz-Einrichtungen.

© Amm, IOW

© Amm, IOW

© Beck, IOW
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PREISE, EHRUNGEN 
& ERNENNUNGEN

BJÖRN CARLSONS OSTSEE-PREIS 2022

Maren Voß wurde für ihre wegweisende Forschung zu marinen Stick-
stoff-Kreisläufen in der Ostsee von der schwedischen Björn Carlsons 
Baltic Sea Foundation im Juni 2022 ausgezeichnet. Der Preis ist mit 
300.000 € dotiert. Er wurde erstmals verliehen und durch die Kronprin-
zessin Victoria von Schweden überreicht. Das Preisgeld wird in weitere 
Forschung zu Filterfunktionen der Ostseeküsten fließen.

LINK 
https://www.io-warnemuende.de/
mitteilung/items/bjoern-carlson-ostsee-
preis-an-iow-forscherin-maren-voss- 

verliehen-forschung-auf-hoechstem-niveau.html

EGU-PREIS FÜR HERVORRAGENDEN  
NACHWUCHSFORSCHER

Florian Börgel erhielt den „2023 Division Outstanding Early Ca-
reer Scientist Award“ der European Geosciences Union (EGU) für 
seine herausragende Forschung auf dem Gebiet des langfristigen 
Einflusses der Klimavariabilität auf regionale Meere. Auch der Ab-
schluss seiner Promotion innerhalb von zwei Jahren mit summa 
cum laude sowie die zahlreichen Publikationen flossen positiv in 
die Bewertung ein.

LINK 
https://www.egu.eu/awards-medals/division-outstan-
ding-ecs-award/2023/florian-borgel/

Verleihung des Björn Carlsons Preises an 
Maren Voß durch Kronprinzessin Victoria 
von Schweden © AxlMedia

Florian Börgel bei der Preisverleihung 
© Heidenreich, Helmholtz SynCom
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AUSWAHL FÜR DAS LEIBNIZ-MENTORING-
PROGRAMM

Das Mentoring-Programm für exzellente promovierte 
Forscherinnen der Leibniz-Gemeinschaft zeichnet  
sich durch die Kombination von Mentoring-Partner-
schaft mit einer erfahrenen Forscherin, einem umfang- 
reichen Seminarprogramm und einer professionellen 
Prozessbegleitung aus. Es soll die Wissenschaftler- 
innen in die Lage versetzen, ihre Karriere zielgerichtet 
zu steuern, fachspezifische Netzwerke auszubauen  
und Leitungsaufgaben selbstbewusst zu übernehmen.  
Miriam von Thenen wurde für einen der 26 Plätze aus 
einer großen Anzahl von Bewerberinnen ausgewählt. Das 
Programm läuft von September 2023 bis Januar 2025.

LINK
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/
karriere/karriere-in-der-wissenschaft/
fuehrung-uebernehmen/leibniz-mentoring/

mentees-2023/24

Miriam von Thenen 
© von Thenen, IOW

Denise Otto 
© Biedermann

IN DEN BEIRAT DER FORSCHUNGSSTIFTUNG  
OSTSEE BERUFEN

Aufgrund seiner Expertise im Wissenstransfer wurde Sven Hille am 
21.11.2023 auf Beschluss des Stiftungsrates zum Mitglied in den  
wissenschaftlichen Beirat der Forschungsstiftung Ostsee berufen.

BSSC OUTSTANDING STUDENT  
PRESENTATION AWARD

Die Baltic Sea Science Conference (BSSC) lobt jährlich den Preis für die  
beste studentische Präsentation aus. Im Jahr 2023 konnte David Riedinger  
mit seiner Darstellung zum Einfluss verschiedener Umweltparameter auf  
die Abundanzen des Bakteriums Vibrio vulnificus die Jury überzeugen.  
Er untersucht unter anderem, ob das Vorhandensein von Seegrasfeldern  
oder verschiedenen Nährstoffen – in Verbindung mit unterschiedlichen  
Temperaturen – auf die Entwicklung der Vibrionen wirkt.

Sven Hille 
© Amm, IOW

OLIVER ZIELINSKI IN  
VERSCHIEDENE GREMIEN  
UND BEIRÄTE BERUFEN

Der IOW-Direktor Oliver Zielinski  
wurde im November 2023 in den Bei- 
rat der Stiftung Deutschen Meeres- 
museums, Stralsund, berufen und bei 
der Mitgliederversammlung des  
Department Maritime Systems (MTS) 
der Universität Rostock am 20.11.2023 
in den neuen MTS-Vorstand gewählt.

OTTO-KRÜMMEL PREIS FÜR  
BACHELOR-ARBEIT

Für ihre Bachelor-Arbeit hat Denise Otto 
den biogeochemischen Einfluss von Über-
flutungen auf die Böden eines Küstenmoores 
untersucht. Im September 2023 wurde die 
Nachwuchswissenschaftlerin in Kiel mit dem 
Otto-Krümmel-Förderpreis ausgezeichnet. 
Der mit 1.500 Euro dotierte Preis wird jähr-
lich von der Gesellschaft zur Förderung des 
GEOMAR Helmholtz-Zentrums für Ozeanfor-
schung Kiel e.V. für herausragende Bachelor-
Abschlüsse im Bereich der Ozeanforschung 
verliehen.

David Riedinger 
© Choisnard, IOW

https://short.jakota.de/x
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VERAB-
SCHIEDUNGEN

PROF. DR.  
ULRICH BATHMANN 
 
Ulrich Bathmann wurde als Direktor des IOW von  
der Landesregierung Mecklenburg-Vorpommerns im  
September 2022 mit einem Festakt feierlich verab-
schiedet. Er war mehr als zehn Jahre Direktor des IOW 
und Professor für Erdsystemforschung an der Universi-
tät Rostock. Dafür hatte er 2011 seinen alten Arbeits- 
platz, dem Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zent-
rum für Polar- und Meeresforschung (AWI) nach 23 
Jahren gegen das spannende neue Arbeitsfeld des IOW 
eingetauscht. In seine Amtszeit fallen unter anderem 
zwei erfolgreiche Evaluierungen des IOW durch den 
Senat der Leibniz-Gemeinschaft, die Bewilligung einer 
kleinen Institutserweiterung mit dem Sondertatbe-
stand „Flachwasserforschung“ sowie die Etablierung 
des Leibniz-Wissenschaftscampus Phosphorforschung 
Rostock am IOW, dessen Sprecher er war. Als Instituts-
leiter nahm er die Gelegenheit wahr, Forschungsfeld 
und Institut sichtbar in der deutschen Meeresforschung 
zu verfestigen. Auch in der der Leibniz-Gemeinschaft 
war Ulrich Bathmann als Sprecher der Sektion Um-
weltwissenschaften und als Mitglied im Präsidium der 
Leibniz Gemeinschaft viele Jahre aktiv. Im Konsortium 
Deutsche Meeresforschung (KDM) hat sich Ulrich 
Bathmann für die Belange der Küsten- und Schelfmeer-
forschung eingesetzt. Aus dem KDM heraus hat er die 
Deutsche Allianz Meeresforschung (DAM) mit aus der 
Taufe gehoben. Einige seiner Aufgaben nimmt Ulrich 
Bathmann weiterhin wahr: Den Vorsitz des KDM und 
die Vorstandsarbeit bei der DAM.

PROF. DR.  
DETLEF SCHULZ-BULL
 
Detlef Schulz-Bull ist im Frühjahr 2023 in den 
Ruhestand gegangen. Von 2002 bis 2023 leitete 
er am IOW die Sektion Meereschemie, in der er 
die Arbeitsgruppe Organische Schadstoffe auf- 
baute und führte. Gleichzeitig war er über viele 
Jahre hinweg der stellvertretende Direktor des 
Institutes (2011 – 2022). Nicht nur in dieser Zeit 
als stellvertretender Dirketor hat er sich sehr 
für die Belange des Instituts eingesetzt.  Detlef 
Schulz-Bull ist ein passionierter Meereschemi-
ker, der die Expeditionen und das Arbeiten auf 
See liebt. In all den Jahren am IOW schätzte und 
pflegte Detlef Schulz-Bull die internationale 
Vernetzung mit Kolleg:innen aus unterschiedli-
chen Bereichen der Meereswissenschaften  
und unterschiedlichen Kulturkreisen und setzte 
sich stets für eine state of the art Ausbildung  
der nächsten Generation von chemischen 
Ozeanograph:innen ein.

DR. BARBARA HENTZSCH 
 
Barbara Hentzsch, die langjährige Leiterin der Stabsabteilung Wissen-
schaftsmanagements, wurde im Herbst 2023 in den wohlverdienten  
Ruhestand verabschiedet. Knapp 30 Jahre hat Barbara Hentzsch das IOW 
auf vielfache Weise mitgeprägt und mitgestaltet und dem IOW zu dem  
verholfen, was es heute ist: Eines der führenden Küstenforschungsinstitute 
im Ostseeraum und darüber hinaus.

© Beck, IOW

© Beck, IOW

© Klostermann, IOW
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KLEIN ABER FEIN 
Unsere Ostsee-Ausstellung in der Forschungsvilla 

Seit 2022 können wieder Besucher:innen in unserer 
kleinen Ausstellung empfangen werden, nachdem sie 
während der Corona-Pandemie vollständig geschlossen 
geblieben war. Ein neues Nutzungskonzept fokussiert 
auf Gruppen, für die nach Anmeldung Führungen an-
geboten werden. Die Öffnung für die Allgemeinheit in 
Vorpandemiezeiten erreichte wenig Gäste und erwies 
sich als personalintensiv in der Betreuung. Die Aus-
stellung ist fester Bestandteil der Bildungsarbeit des 
IOW. Jährlich besuchen sie ca. 500 – 600 Schüler:innen. 
Für sie ist vor allem eine Action-Bound App spannend, 
durch die sie sich interaktiv den Ausstellungsinhalten 
annähern können. Das Gruppenangebot wird darüber 
hinaus im Rahmen von beruflichen Weiterbildungen, 
Fachveranstaltungen des IOW oder von Senior:innen 
genutzt.

ANSPRECHPERSON
Dr. Sven Hille; Dr. Regine Labrenz

PROMINENT PLATZIERT 
Das IOW in der Dauerausstellung des  
Deutschen Meeresmuseum 

Der Australische Röhrenwurm (Ficopomatus enigmati-
cus) wurde 2016 erstmals in der südwestlichen Ostsee 
nachgewiesen. Seitdem breitet er sich rasant aus. Inner-
halb einer Wachstumsperiode können sich ziegelstein-
große Kalkröhrengebilde entwickeln, bevorzugt an 
Bootsrümpfen und Uferanlagen. Zur Erfassung des Aus-
breitungsgeschehen setzte das IOW eine 2020 gestartete 
Citizen Science Initiative mit Privatpersonen, Vereinen 
und Firmen aus der Wassersportbranche fort. Parallel 
baute das IOW Fachexpertise und eine gezielte Koope-
ration mit dem Deutschen Meeresmuseum in Stralsund 
auf. Im Ergebnis wird der Australische Röhrenwurm mit 
einer eindrucksvollen Nachbildung in die Neozoen-Ab-
teilung des Deutschen Meeresmuseums aufgenommen 
und ergänzt damit Exponate, die bereits in den Ausstel-
lungsräumen stehen.

ANSPRECHPERSON
Dr. Sven Hille

Kalkröhrengebilde eines Röhrenwurms – Entwicklung  
in einer Vegetationsperiode © Hille, IOW

Die Ostsee-Ausstellung des 
IOW in der Forschungsvilla 

© Premke-Kraus, IOW
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MULTIPLIKATOR:INNEN  
SCHULEN 
Lehrer:innen in Aus- und Weiterbildung begeistern

Die Aktivitäten im Bereich der Lehrer:innen-Aus- und 
Weiterbildung wurden intensiviert, da die Nachfrage 
für Schulklassen deutlich größer ist als die Kapazitäten 
zur Betreuung von Schüler:innen. Am IOW entwickelte 
Lehrmaterialien und Experimente schaffen Anregungen, 
wie die Themen der Ostseeforschung in den Unterricht 
integriert werden können. Ein fachlicher Schwerpunkt 
lag dabei in den Jahren 2022/23 bei den Geowissen-
schaften sowie bei der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung. So fanden am IOW Fortbildungsveranstaltungen 
für Lehrkräfte sowie Referendar:innen im Fach Geogra-
phie statt. Besonders die Kooperation zur Ausbildung im 
Referendariat soll zukünftig weiter ausgebaut werden.

ANSPRECHPERSON
Dr. Sven Hille

ERFINDERINNEN-CAMP 
Neue Wege für die Nachwuchsgewinnung

Wie können junge Mädchen für Ozeantechnologie und 
Meeresforschung begeistert werden? Mit einem vier-
tägigen Camp für Schülerinnen! Neun Gymnasiastinnen 
folgten der Einladung des IOW im Sommer 2023. Sie 
erlebten, wie naturwissenschaftliche Kenntnisse in der 
Praxis angewendet werden und wie Technik zum Schutz 
der Meere eingesetzt werden kann. Dazu waren sie u. a. 
mit dem IOW-Arbeitsboot „Klaashahn“ auf der Warnow 
unterwegs, lernten Messtechnik kennen, nahmen und 
untersuchten Wasserproben, dokumentierten Daten und 
werteten diese aus. Auch ein Besuch der Robbenstation 
zum Thema Bionik stand an. Der Höhepunkt des Camps 
war eine Ausfahrt mit dem IOW Forschungsschiff 
Elisabeth Mann Borgese. Dort konnten sie den 
Einsatz von Kranzschöpfer, Bodengreifer und 
CTD-Sonde erleben. Abgerundet wurde das 
Angebot durch Informationen über Studien- 

GEBALLTE EXPERTISE 
Der Ostseetag 2022 im Rostocker Stadthafen 

Thünen-Institut für Ostseefischerei, Deutsches Mee-
resmuseum Stralsund, Bundesamt für Seeschifffahrt 
und Hydrographie sowie das IOW luden ein: Rund 
1.000 interessierte Bürger:innen kamen um zu sehen, 
welche Erkenntnisse und Forschungsergebnisse zum 
Thema „Die Ostsee im Zeichen des Klimawandels“ von 
Forschenden an Ständen präsentiert wurden. In einer 
Podiumsdiskussion erörterten Vertreter:innen der vier 
Einrichtungen gemeinsam mit Vertreter:innen aus Politik 
und Umweltschutz die Brennpunkte des Klimawandels 
und die Umweltveränderungen des Ostsee. Passend 
dazu wurde anschließend der Schüler:innenpreis im 
Wettbewerb „Meine Ostsee 2100“ übergeben. Besonde-
res Highlight des Tages: Drei Forschungsschiffe  lagen 
am Kai und konnten bei einer Besichtigung Forschung 
plastisch erlebbar machen.

ANSPRECHPERSON
Dr. Matthias Premke-Kraus, Dr. Kristin Beck

CITIZEN SCIENCE 
Daten aus der Warnow per Sonde gewinnen 

Schüler:innen technische Grundlagen und Anwen-
dungsfelder der Meerestechnik vermitteln; das kann 
mit einer Meßsonde gelingen, die im Projekt Ocean 
 Talents im BMBF-Projekt Ocean Technology Campus 
Rostock entwickelt wurde. Die „Warnow-Sonde“ ge-
nannte Messeinheit für Temperatur, Leitfähigkeit und 
Druck soll zukünftig als Dauermessstation, betrieben 
durch Schüler:innen, Vereine, Firmen und Ämter,  
eingesetzt werden können. Die technische Basis der 
Warnow-Sonde wurde übrigens in „HyFive“ (Gemein-
schaftsprojekt vom Thünen-Institut für Ostseefischerei 
und dem IOW), um bei Ausfahrten von Fischereifahr-
zeugen Messdaten aus der Ostsee aufzuzeichnen.

ANSPRECHPERSON
Dr. Sven Hille

Ostseetag 2022:  
Bürger:innen am  
Stand des IOW 
© Beck, IOWKollegen des IOW erklären die Funktionsweise eines Wasser-

schöpfers  © IOW

Test der Warnow-Sonde © Hille, IOW

Bestimmung von Muscheln 
© Kastell, IOW

fächer, die in die Ozeantechnologie und Meeresfor-
schung führen können, sowie Gespräche mit Wissen-
schaftlerinnen und Ingenieurinnen über Berufe und 
Karrierewege. Entwickelt wurde das Konzept des  
Camps im Projekt Ocean Gender innerhalb des BMBF-
Cluster-Projekts Ocean Technology Campus Rostock.

ANSPRECHPERSON
Dr. Kirstin Kastell
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Bundesumweltministerin Steffi Lemke zu Besuch im IOW  
© Beck, IOW

INTERESSIERTER BESUCH 
Bundesumweltministerin Steffi Lemke und Landes- 
Wissenschaftsministerin Bettina Martin zu Gast

Den Warnemünder Zwischenstopp von Arved Fuchs 
und seinem Team nahm Bundesumweltministerin  
Steffi Lemke zum Anlass, um sich im IOW über den 
Zustand der Ostsee sowie aktuelle Forschungsthe-
men des Instituts zu informieren. Nach der Vorführung 
von Experimenten bspw. zum Salzwassereinstrom in 
die Ostsee und einem Besuch der Ostsee-Ausstellung 
dankte sie dem IOW für die Jahrzehntelange geleistete 
wissenschaftliche Arbeit als Grundlage u. a. für poli-
tische Entscheidungen. Bettina Martin, Ministerin für 
Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europaangelegenhei-
ten des Landes Mecklenburg-Vorpommern, begleitete 
die Bundesministerin und stellte ebenfalls interessierte 
Fragen zur Meeresverschmutzung und Übernutzung 
der Ostsee.

ANSPRECHPERSON
Dr. Matthias Premke-Kraus

POLITIKBERATUNG
Global Carbon Budget 2023

Rechtzeitig zur Weltklimakonferenz (COP 28), die  
von November bis Dezember 2023 in Dubai stattfand,  
wurde das „Global Carbon Budget 2023“ in der Zeit-
schrift Earth System Science Data veröffentlicht. Dieser 
jährliche Bericht, der 2023 zum 18. Mal erschien, bud-
getiert die globalen anthropogenen CO2-Emissionen 
durch den Ausstoß fossiler Rohstoffe und Entwaldung. 
Er ist eines der zentralen Produkte des internationalen 
Global Carbon Project und ein Gemeinschaftswerk von 
mehr als 100 Wissenschaftler:innen  aus ca. 90 For-
schungseinrichtungen in 18 Ländern unter der Leitung 
von Pierre Friedlingstein von der Universität Exeter 
(Großbritannien). Gregor Rehder, Leiter der Sektion 
„Meereschemie“ und der Arbeitsgruppe „Biogeochemie 
Umweltrelevanter Gase“ am IOW ist einer der Co-Au-
tor:innen. Die wissenschaftsbasierte Metastudie ist ein 

zentrales Grundlagen-Werk für die internationale Poli-
tikberatung im Rahmen des Weltklimarat (IPCC). Die 
schlechte Nachricht für die Regierungsvertreter:innen 
auf der COP 28 war: Die CO2-Emissionen sind global 
gesehen in 2023 erneut gestiegen, auch wenn sie in 
Europa leicht zurück gingen. Damit werden die Ziele 
des Pariser Übereinkommens verfehlt. Die Empfehlung 
an die internationale Politik war daher weitere An-
strengungen zur Dekarbonisierung zu unternehmen. 

ANSPRECHPERSON
Prof. Dr. Gregor Rehder 

PUBLIKATION
P. Friedlingstein et al. (2023): Global Carbon 
Budget 2023. Earth Syst. Sci. Data 15: 5301-
5369.  
 

WEBSITE 
https://globalcarbonbudget.org/ 

REGIERUNGEN BERATEN 
The Baltic Earth Assessment Reports

Der im April 2023 erschienene „Baltic Earth Assess-
ment Report“ (BEAR) ist ein Bericht über den Gesamt-
Zustand der Umwelt und des Klimas im Ostseeraum 
und die Veränderungen in der Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft. Der BEAR Bericht ist ein Produkt 
langjähriger, intensiver Zusammenarbeit von For-
schungseinrichtungen im Baltic Earth Netzwerk, dem 
internationalen Netzwerk für die Erdsystemforschung 
im Ostseeraum. Federführender Herausgeber ist Mar-
kus Meier, Leiter der Sektion „Physikalischen Ozeano-
graphie“ und der Arbeitsgruppe „Dynamik regionaler 
Klimasysteme“ am IOW. Markus Meier ist auch verant-
wortlicher Autor des Kapitels über die Zusammenfas-
sung des Klimawandels im Ostseeraum. Für ein weite-
res Kapitel im BEAR-Bericht über die Modellierung des 
Erdsystems im Ostseeraum ist der Seniorwissenschaft-
ler Matthias Gröger hauptverantwortlicher Autor, der 
am IOW in derselben Arbeitsgruppe wie Markus Meier 
arbeitet. Die Ergebnisse aus dem Assessment-Report 

fließen ein in die Beratungen der Helsinki-Kommission 
(HELCOM), einer Regierungsorganisation von Ostsee-
anrainerstaaten zum Übereinkommen zum Schutz der 
Meeresumwelt der Ostsee. 

ANSPRECHPERSON
Prof. Dr. Markus Meier

PUBLIKATION
Meier, H. E. M., M. Reckermann, J. Langner, B. 
Smith and I. Didenkulova (2023). Overview: 
The Baltic Earth Assessment Reports (BEAR). 

Earth Syst. Dynam. 14: 519-531
 
WEBSITE BALTIC EARTH NETZWERK:

https://baltic.earth/index.php.en 

 
 

ALLE MESSGERÄTE AN BORD! 
OCEAN CHANGE 2023 

Arved Fuchs, bekannter Polarforscher, Abenteurer und 
Aktivist, setzt sich seit 2015 auf seinen OCEAN CHANGE-
Expedition mit Veränderungen in den Ozeanen sowie 
deren Auswirkungen auf Klima und Küsten auseinander. 
Sein Ziel: Sensibilisierung der Öffentlichkeit für Meeres- 
und Klimaschutz sowie Citizen Science-Unterstützung 
für Forschungsinstitute durch Datenerfassung, Proben-
nahme u. a. Auf seiner Reise 2023 nahm er Messgeräte 
zur Langzeitdatenerfassung des IOW an Bord, um sie in 
der Ostsee an definierten Positionen auszubringen.

ANSPRECHPERSON
Dr. Matthias Premke-Kraus, Dr. Kristin Beck

Übergabe der Messgeräte an Arved Fuchs im Beisein von 
Bundesumweltministerin Steffi Lemke und Wissenschafts- 
ministerin von MV Bettina Martin, Direktor Oliver Zielinski  
und Henry Bittig © Beck, IOW
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VERBESSERUNG IN SICHT?
Zustand der Ostsee 2023

Die Helsinki Kommission (HELCOM) gibt alle sechs  
Jahre den sogenannten Holistic Assessment Report 
(HOLAS) heraus. Er ist eine intergierte Synthese ver-
fügbarer wissenschaftlicher Daten (z.B. von Moni-
toring-Programmen) und Publikation anhand von 
Indikatoren-Sets. Die Synthese stellt damit wichtige 
Entscheidungsgrundlagen für die Politik zur Verfüg-
ung. Ende 2023 erschien der dritte Zustandsbericht  
der Ostsee, der die Jahre 2016 bis 2021 betrachtet.  
Der Bericht stellt in seiner Zusammenfassung an die 
Politik fest, dass in allen thematischen Bereichen  
(z. B. Biodiversität, Eutrophierung, Fisch- und Meeres-
säuger) kaum eine Verbesserung zu erkennen ist.  
Eine der zentralen Empfehlungen ist, die Nährstoffein-
träge zu reduzieren. Das IOW trug wesentliche Daten 
für den Bericht bei. Zum einen durch das Monitoring, 
das im Auftrag des Bundesamts für Seeschifffahrt und 
Hydrographie (BSH) jährlich auf Fahrten des Forschungs-
schiffs Elisabeth Mann Borgese in der westlichen Ostsee 
durchgeführt wird. Und zum anderen durch das IOW-
Langzeitbeobachtungsprogramm, das auch zentrale 
Bereiche der Ostsee beprobt. 

Baltic Marine Environment 
Protection Commission

helcom.fi

Baltic Sea Environment Proceedings n° 194

HOLAS 3

Third HELCOM holistic 
assessment 2016-2021

State of the 
Baltic Sea 2023

Monitoring & assessment

H O L A S 3

Cover des  
Berichts

Zwei Cover der 2022/23 erschienenen Ausgaben

Seit 2005 gibt das IOW gemeinsam mit den drei 
Leibniz-Instituten in Mecklenburg-Vorpommern, dem 
Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik (IAP), dem 
Leibniz-Institut für Katalyse e. V. (LIKAT) und dem Leib-
niz-Institut für Plasmaforschung und Technologie e. V. 
(INP) sowie dem Forschungsinstitut für Nutztierbiologie 
(FBN) in Dummerstorf das Journal der Leibniz-Institute 
in MV „Leibniz Nordost“ heraus. Das deutschsprachige 
Magazin wendet sich an die breite Öffentlichkeit  
und Politik. Zweimal im Jahr erscheint das Magazin  
mit Themenschwerpunkten. In den vier im Berichts-
zeitraum erschienenen Ausgaben trug das IOW bei  
mit Beiträgen zu den Themen Ostsee-Klima-Bericht,  
Meere als Speicher für CO2, Mikroorganismen als  
Detektoren und neuer Fokus aufs Küstenmeer.

ANSPRECHPERSON FÜR MONITORING UND  
LANGZEITBEOBACHTUNGSPROGRAMM
Prof. Dr. Joanna Waniek

PUBLIKATION
https://stateofthebalticsea.helcom.fi/ 

NEUES AUS DEN LEIBNIZ-INSTITUTEN 
IN MECKLENBURG-VORPOMMERN 
Leibniz Nordost

ANSPRECHPERSON
Dr. Matthias Premke-Kraus
 
WEBSITE

https://www.io-warnemuende.de/ 
leibniz-nordost.html

GEMEINSAM STARK  
AM STANDORT 
Ocean Technology Campus Rostock

Seit 2020 ist das IOW Partner im Ocean Technology 
Campus Rostock (OTC Rostock). Dieser durch das BMBF 
als „Clusters4Future“ mit 15 Millionen Euro geförderte, 
einzigartige Zusammenschluss von Akteur:innen der 
maritimen Wirtschaft und wissenschaftlichen Einrich-
tungen mit mariner Forschung bietet die ideale Basis 
für Transfer. Das IOW ist an zwei Projekten zum Wis-
senstransfer (Ocean Talents und Ocean Gender) und an 
drei Projekten in Forschung und Entwicklung beteiligt. 
In letztere sind auch Unternehmen, ansässig in Rostock, 
Berlin und Kiel, als Partner involviert. Durch die Part-

nerschaften im OTC Rostock wird das Netzwerk  
an Industriepartnern, das wir unter anderem für die 
Weiterentwicklung unserer eigenen (Mess )Techno-
logien und Anwendungen brauchen, ständig erweitert. 
Das IOW hat sich auch in die jährlich stattfindende 
Rostock Ocean Technology Summer School (RoOT) 
eingebracht, an der Nachwuchskräfte aus dem akade-
mischen Bereich und der Industrie teilnehmen.

ANSPRECHPERSON
Dr. Regine Labrenz

Das IOW hat in den vergangenen Jahren verschiedenste 
Neu- und Weiterentwicklungen mit Schutzrechten an 
Industrie-Partner auslizensiert. Für andere wird noch 
nach passenden Verwertungspartnern gesucht. Im Jahr 
2022 wurde ein Patent für eine entscheidende Weiter-
entwicklung eines SPR-Sensors, der zur Detektion von 
gelöstem Methan in Wasser verwendet werden kann, 
angemeldet. Die Neuerung basiert auf der Verwendung 
eines erweiterten Spektrums von Wellenlängen. Somit 
können die Kalibrierungen auch im wässrigen Medium 
erfolgen und damit die Messungen in Zukunft mit die-
ser Methode einfacher und genauer gemacht werden. 

Hierzu liefen im Berichtszeitraum Sondierungsgesprä-
che mit Unternehmen, um die Prototypen-Entwicklung 
und Erprobung in einem Projekt gemeinsam voranzu-
treiben.

ANSPRECHPERSON
Dr. Regine Labrenz

PATENTANMELDUNGEN UND GERÄTEENTWICKLUNGEN

Schematische  
Darstellung des  

weiterentwickelten  
SPR-Sensors  

© Estelmann, IOW

Netzwerk  
Ocean Technology  
Campus Rostock,  
2023 © OTC
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KONTINUIERLICHER  
EINSATZ 
Total E-Quality Prädikat zum  
4. Mal an das IOW verliehen

Alle drei Jahre steht die Bewerbung um das Total- 
E-Quality Prädikat für Geschlechter- und Diversitäts- 
gerechtigkeit an. Die Bewerbung liegt in der Verant- 
wortung der internen Gleichstellungskommission.  
Bestehende Prozesse, Maßnahmen und Instrumente 
wurden überprüft und erweitert. Mit Erfolg: Zum vierten 
Mal erhielt 2022 das IOW das Prädikat für seine vor-
bildliche an Chancengleichheit und Vielfalt orientierte 
Personal- und Organisationspolitik. In der Begründung 
wurde dem Institut unter anderem eine traditionsreiche 
Gleichstellungsarbeit bescheinigt. Positiv erwähnt wur-
den zudem der Leitfaden Karriereentwicklung und ein 
Kurs zur Sensibilisierung für Stereotype.

Das verliehene Prädikat 
© Charta der Vielfalt

„LERNEN VON DER NATUR:  
DIVERSITÄT ZÄHLT“ 
Veranstaltung am Deutschen Diversity Tag und  
Launch der Intranet-Seite Diversität

Im Mai 2023 nahm das IOW erstmalig am Deutschen 
Diversity Tag der Charta der Vielfalt teil. Auf der inter- 
nen Veranstaltung unter dem Titel „Lernen von der 
Natur: Diversität zählt“ gab es eine Einführung zum 
Verständnis und zu Begrifflichkeiten von Diversität.  
Ein anschließender Vortrag zu „unconscious bias“ 
sensibilisierte für unbewusste Prozesse zur Wahrneh-
mung und Bewertung von Menschen. Die anwesenden 
Kolleg:innen diskutierten, wie im IOW mehr Aufmerk-
samkeit für Diversität geschaffen werden kann. Die 
Intranet-Seite Diversität wurde zeitgleich veröffent-
licht. Die Charta der Vielfalt hatte das IOW schon 2009 
unterzeichnet.

D as Leibniz-Institut für Ostsee-
forschung Warnemünde fördert 

Chancengleichheit – also tatsächlich 
gleiche Erfolgschancen für alle Mit-
arbeitenden. Schwerpunkte sind die 
Erhöhung des Frauenanteils in allen 
Positionen/Gehaltsstufen, in denen sie 
bisher unterrepräsentiert sind, die Er-
höhung des Professorinnenanteils und 
des Anteils von Frauen in Führungspo-
sitionen, die Förderung des weiblichen 
technischen Personals und Graduierten 
in allen Fach- und Forschungsbereichen, 
die gezielte Unterstützung aller Mit-
arbeitenden mit Familien- und Pflege-
aufgaben sowie die Stärkung einer 
diskriminierungsarmen und diversitäts-
sensiblen Institutskultur.

CHANCEN-
GLEICHHEIT
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EU-KOMPATIBEL
Frauenförderplan in Gender Equality Plan gewandelt

In die turnusmäßige Aktualisierung des Frauenförder-
plans des IOW 2022/23 flossen die Anforderungen der 
Europäischen Union bezüglich eines Gender Equality 
Plans (GEP) ein. Unter anderem wurde der Plan erwei-
tert um ein Kapitel zum Partnerschaftlichen Umgang 
sowie zur Sensibilisierung für Diskriminierung, Gleich-
stellung und Diversität. Der Plan trägt nun den Titel 
„Plan zur Förderung der Geschlechtergerechtigkeit 
unter besonderer Berücksichtigung der Unterrepräsen-
tanz von Frauen“ (GEP). Der Direktor unterzeichnete 
ihn im Juni 2023.

IMMER SCHÖN IM  
AUSTAUSCH BLEIBEN
Einrichtung eines Female-X-Stammtisch 

Der Talk to female scientist mit dem Wissenschaft-
lichen Beirat des IOW aus Anlass des Mid-term Audits 
war der Auslöser: Die beteiligten Wissenschaftlerinnen 
stellten fest, dass ein sektionenübergreifender Aus-
tausch eine Bereicherung sein kann. Daraufhin wurde 
ein monatlicher Stammtisch der Forscherinnen ein-
gerichtet. Um der geschlechtlichen Vielfalt gerecht zu 
werden, ist der Teilnehmendenkreis auch für Personen, 
mit anderen geschlechtlichen Identitäten, die unterre-
präsentiert sind, erweitert. Seit Oktober 2023 trifft sich 
der Female X Stammtisch regelmäßig.

© Kastell, IOW

ANSPRECHPERSONEN
 
Gleichstellungsbeauftragte 
Dr. Marion Kanwischer 
Dr. Svenja Papenmeier 
 
Diversitätsbeauftragte 
Hendrikje Wehnert
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ABSCHIED VON  
PROF. DR. ULRICH BATHMANN

Nach mehr als 10 Jahren als Direktor des  
IOW wurde Ulrich Bathmann Ende März in 

den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Dem Thema Meeresforschung bleibt er treu 
als Vorsitzender des Konsortiums Deutsche 

Meeresforschung und im Vorstand der  
Deutschen Allianz Meeresforschung.

AUSFAHRT WALVIS BAY,  
NAMIBIA (MSM105)
Gemeinsame Ausfahrt von IOW 
und MARUM – Zentrum für Marine 
Umweltwissenschaften mit der Maria 
S. Merian (Projekt EVAR). Erforschung 
des Beluga-Auftriebssystems durch 
Wasserprobennahmen, hochauflösende 
Turbulenzmessungen, Gewinnung von 
Sedimentkernen, hochauflösenden hy-
drographischen Daten zur Deckschicht-
dynamik sowie Bodenorganismen.

PROF. DR. HELGE ARZ ZUM  
INTERIMS-DIREKTOR BERUFEN
Helge Arz bekam seine Ernennungsur-
kunde zum Interimsdirektor vom Kura-
toriumsvorsitzenden Woldemar Venohr, 
Abteilungsleiter beim Ministerium für  
Wissenschaft, Kultur, Bundes- und Europa- 
angelegenheiten Mecklenburg-Vorpom-
mern überreicht. Ab April leitet er die 
Geschicke des IOW bis zur Amtseinfüh-
rung des neuen Direktors.

BRIESE-PREIS FÜR  
KATHRIN BUSCH
Für ihre herausragende Arbeit zu Tief-
seeschwämmen hat Dr. Kathrin Busch 
vom GEOMAR - Helmholtz-Zentrum für 
Ozeanforschung den von der Reederei 
Briese Schiffahrt GmbH & Co. KG zu-
sammen mit dem IOW gestifteten Preis 
erhalten. 

BALTIC SEA WINTER SCHOOL 
„ANALYSIS OF CLIMATE  
VARIABILITY”
15 Nachwuchswissenschaftler:innen aus 
fünf Nationen nahmen an der virtuellen 
Baltic Earth Winter School zur „Analysis 
of Climate Variability“ in der zweiten 
Märzhälfte teil. Sieben IOW-Kolleginnen 
vermittelten Wissen zu Klimaanalysen 
anhand historischer und Proxy-Daten 
wie Baumringen und Sedimentkernen.

RÜCKBLICK 2022
JANUAR  MÄRZ APRIL MAI

RICHTFEST FÜR LAGER- UND  
AUFRÜSTGEBÄUDE
Das neue Gebäude im Innenhof verbes-
sert die Bedingungen für das Aufrüsten 
für Ausfahrten deutlich. Die Sektionen 
können ihre Geräte und Expeditions-
güter ordentlich einlagern. Außerdem 
bietet die neue Halle Raum für den 
Zooplanktoncontainer und den neu  
gemauerten Gefahrstoffraum.

KÜNO SPRING SCHOOL  
„HUMAN IMPACT ON THE  
TIDAL ELBE“
Aspekte der Tideelbe beschäftigten 19 
Graduierte aus dem KüNO-Verbünden 
während der Frühlings-School. Fachliche 
Übungen, Laborarbeit und Modellierun-
gen zum Einfluss des Klimawandels u. a. 
auf die Ökologie, Natur- und Hochwasser-
schutz wurden ergänzt durch Seminare  
zur Wissenschaftskommunikation und  
zur Karriereentwicklung. 

WIEDERERÖFFNUNG  
DES IOW-CAFÉ NACH DER  
CORONA-PANDEMIE
Große Freude bei den Beschäftigten des 
IOW: Nach langer, pandemiebedingter 
Pause kann ab Mai das Café wieder 
für fachlichen Austausch während des 
Genusses eines Heißgetränks genutzt 
werden. 

BALTIC SEA SCIENCE  
CONFERENCE
Ende Mai / Anfang Juni fand im polni-
schen Jastarnia die 4. Baltic Earth 
Konferenz zur umfassenden wissen-
schaftlichen Bestandsaufnahme der 
Ostseeregion mit Blick auf die Auswir-
kungen des Klimawandels statt. Ausrich-
ter waren das Baltic Earth Sekretariat 
am Helmholtz-Zentrum Hereon, das 
Institut für Ozeanologie der polnischen 
Akademie der Wissenschaften (IO-PAN) 
und das IOW.
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IESO SILBERMEDAILLE
Im August besuchte die deutsche Dele- 
gation der International Earth Science 
Olympiad (IESO) das IOW, um ihren 
praktischen Wettbewerbsbeitrag vor-
zubereiten. Ihr Thema: Nachweis von 
Glyphosat in der Warnow und Ostsee. 
Im Wettbewerb setzten sie sich gegen 
Schüler:innen aus rund 40 Ländern 
durch und errangen die Silbermedaille.

ROOTS – ERSTE SUMMER SCHOOL  
DES OCEAN TECHNOLOGY CAMPUS (OTC)
14 Studierende aus elf Ländern lernten in zehn Tagen verschie-
dene Bereiche des kennen. Beispielsweise Probennahmen, und 
Bakterienkultivierung standen als Praxis im IOW auf dem Plan.

MARI-SCHOOL
Das IOW bietet in seinem Schülerlabor 
MariSchool praxisnahe Einblicke in die 
Forschungsaktivitäten. Die Angebote 
richten sich an Schüler: innengruppen 
der 8. bis 13. Klassen (Schwerpunkt 
Sekundarstufe II) in Begleitung ihrer 
Lehrer: innen.

Das IOW bekommt zum vierten Mal in 
Folge das Total E-Quality Prädikat für 
Geschlechter- und Diversitätsgerech- 
tigkeit verliehen. 

3. SYMPOSIUM KÜNO
Das Abschluss-Symposium des Verbund- 
projektes „Küstenforschung Nordsee-
Ostsee“ (KüNO) fand mit 80 Teilnehmen- 
den aus Forschung und Praxis am IOW 
statt. Zu KüNO gehörten 24 Forschungs-
einrichtungen, die mit Förderung des 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) gemeinsam wissen-
schaftliche Grundlagen für nachhalti-
ges, praxisgerechtes Küstenmanage-
ment erarbeiteten.

JUNI AUGUST SEPTEMBER

OKTOBER NOVEMBER

OSTSEETAG 2022
Nach einer pandemiebedingten Pause war 
der Ostseetag 2022 ein großer Erfolg! Das 
IOW, gemeinsam mit Bundesamt für See-
schifffahrt und Hydrographie (BSH), Thünen-
Institut für Ostseefischerei und Deutschem 
Meeresmuseum konnten rund 1.000 Gäste 
begrüßen. Die drei zu besichtigenden For-
schungsschiffe der Einrichtungen waren ein 
Besucher-Magnet.

BJÖRN CARLSONS PREIS  
AN MAREN VOSS
Für ihre wegweisende Forschung zur  
Bedeutung von Stickstoff in marinen  
Kreisläufen erhielt Maren Voss den 
Björn Carlsons-Ostsee-Preis der schwe-
dischen Björn Carlsons Baltic Sea Foun-
dation. Der Preis ist mit 3 Millionen 
Schwedischen Kronen (ca. 260.000 €) 
dotiert.

ROSTOCK´S ELEVEN
Mit dem Wettbewerb „Rostock´s Eleven“ 
des Wissenschaftsnetzwerks „Rostock 
denkt 365°“, stellen sich Nachwuchs-
wissenschaftler:innen aus unterschied-
lichen Forschungseinrichtungen einer 
Jury aus elf Wissenschaftsjournalist:in-
nen Forschungsarbeiten im Rahmen 
eines Workshops vor. Die beste wissen-
schaftskommunikative Darstellung 
wird ausgezeichnet. Dana Kathrin Dohr, 
Doktorandin an der Universitätsmedi-
zin Rostock hat 2022 den Wettbewerb 
gewonnen. 

ROSTOCKER FIRMENLAUF
3 Teams à 4 Läufer:innen haben das 
IOW bei Rostocker Firmenlauf reprä-
sentiert. Auf der 3,5 Kilometer langen 
Strecke wurden sie von Kolleg:innen 
angefeuert. 

UNTERZEICHNUNG KOOPERA-
TIONSVERTRAG NIOZ-IOW
Am 23.6.2022 wurde die Zusammen-
arbeit zwischen dem IOW und dem 
niederländischen Royal Netherlands 
Institute for Sea Research (NIOZ) in  
Yerseke offiziell besiegelt. Ziel ist,  
die Kooperation zu vertiefen. Es sind 
jährliche Workshops und Forschungs-
aufenthalte für Nachwuchswissen-
schaftler:innen geplant.
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RÜCKBLICK 2022
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NEUER DIREKTOR  
PROF. DR. OLIVER ZIELINSKI
Seit dem 1. März 2023 leitet 
Oliver Zielinski das IOW und ist 
zugleich Professor für Erdsys-
temforschung an der Universität 
Rostock. Seine Vision: Daten  
so aufzubereiten, dass fundierte 
Entscheidungen zum Schutz  
und zur nachhaltigen Nutzung 
von Meeres- und Küstenlebens-
räumen möglich werden.

EXPEDITION VON SAN DIEGO  
BIS ZUR PATAGONISCHEN  
FJORDREGION (SO196/1+2)
Von Ende Dezember 2022 bis Mitte  
Februar 2023 war die FS SONNE unter 
IOW-Leitung im östlichen Pazifik unter-
wegs. Schwerpunkte waren anthropo-
gene Stoffflüsse (Prof. Dr. Detlef Schulz-
Bull) und pelagische Anoxien sowie die 
postglaziale Entwicklung patagonischer 
Fjorde (Prof. Dr. Heide Schulz-Vogt). 
Beide Etappen dienten der Erforschung 
von Land-Ozean-Wechselwirkungen.

EGU-AWARD 2023 “OUTSTANDING 
EARLY CAREER SCIENTIST AWARD 
FÜR DR. FLORIAN BÖRGEL

Florian Börgel 
wurde mit dem 
„2023 Division 
Outstanding Early 
Career Scientist 
Award“ der Euro-
pean Geo-scien-
ces Union (EGU) 
ausgezeichnet. 
Die Anerkennung 
erfolgte für seine 
herausragende 

Forschung zum Einfluss der Klimavariabi-
lität auf regionale Meere sowie für seine 
Promotion in zwei Jahren mit summa 
cum laude und zahlreiche Publikationen. 
Das Projekt ist Teil der Forschungsmis-
sion „Schutz und nachhaltige Nutzung 
mariner Räume“ der Deutschen Allianz 
Meeresforschung (DAM).

BRIESE-PREISVERLEIHUNG FÜR 
DR. LUISA VON ALBEDYLL
Luisa von Albedyll erhielt den Briese-
Preis für Meeresforschung 2022 für ihre 
Doktorarbeit über die Dicke von Meer-
eis und die beeinflussenden Faktoren. 
Sie nahm an der MOSAiC-Expedition  
des Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz- 
Zentrum für Polar- und Meeresfor-
schung (AWI) teil und überzeugte mit 
ihrer Arbeit, die auch während der 
Expedition und Elternzeit entstand.

BALTIC EARTH WINTER SCHOOL
Zur ersten Baltic Earth Winter School 
zum Thema „Earth System Science for 
the Baltic Sea Region“ trafen sich ca. 45 
Wissenschaftler:innen in frühen Karrie-
rephasen im IOW. Die Winter School  
wird gemeinsam mit dem Helmholtz-
Zentrum Hereon, Geesthacht, organi-
siert.

RÜCKBLICK 2023
JANUAR  MÄRZ APRIL MAI

COASTALFUTURES –  
ERSTES JAHRESTREFFEN
Mitte Januar fand am IOW das erste 
jährliche Projekttreffen von „CoastalFu-
tures“ statt. Rund 50 Gäste diskutierten 
erste Ergebnisse zur nachhaltigen Nutz-
ung mariner Räume. Ziel ist ein End-to-
End-Modellsystem für Nord- und Ostsee, 
koordiniert von Helmholtz-Zentrum 
Hereon. Das IOW leitet das Arbeitspaket 
Klimawandel.

WASSERSCHADEN
Ein Wasserschaden im Labortrakt 
am 1. Mai hat weitreichende Folgen. 16 
Räume sind betroffen, darunter Labore  
und Büros, Technikräume und die Biblio- 
thek. Langfristige Sanierungsmaßnah-
men stehen an, die die Forschung in den 
betroffenen Bereichen einschränken 
wird.

ERSTMALIGE TEILNAHME AM 
DEUTSCHEN DIVERSITY-TAG UND 
LAUNCH DER WEBSITE DIVERSITÄT
Im Mai nahm das IOW erstmals am 
Deutschen Diversity Tag teil. Unter dem 
Titel „Lernen von der Natur: Diversität 
zählt“ wurden Diversität und unbewus-
ste Wahrnehmungsprozesse themati-
siert. Zudem wurde die Intranet-Seite 
„Diversität“ gelauncht. Das IOW war 
bereits 2009 Unterzeichner Unterzeich-
ner der Charta der Vielfalt.

JUNI

TREC IN WARNEMÜNDE
Wissenschaftler:innen der Traversing 
European Coastlines (TREC-) Expedition 
stellten im Juni ihr Labormobil im Hof 
auf. Die Expedition dient der Erforschung  
von europäischen Küsten-Ökosystemen 
und kombiniert Probenahmen von Boden,  
Sedimenten, Flachwasser und ausgewähl- 
ten Modellorganismen in verschiedenen 
Lebensräumen. Ziel der Expedition ist 
die Erforschung europäischer Küsten-
ökosysteme. Das Projekt wird von der 
Tara Ocean Foundation und – Consor-
tium durchgeführt und vom European 
Molecular Biology Laboratory (EMBL) 
unterstützt.

BUNDESUMWELTMINISTERIN UND 
WISSENSCHAFTSMINISTERIN VON 
MECKLENBURG-VORPOMMERN 
ZU GAST IM IOW
Bundesumweltministerin Steffi Lemke 
und Wissenschaftsministerin Bettina 
Martin informierten sich am IOW über 
den Zustand der Ostsee und aktuelle 
Forschungsthemen. Die Bundesumwelt-
ministerin betonte die Notwendigkeit 
entschlossener Umweltpolitik und lobte 
das IOW für seine jahrzehntelange 
Arbeit zum Ostseeschutz.

ARVED FUCHS OCEAN CHANGE 
2023 MIT STOPP IM IOW, ÜBER-
NAHME ARGOFLOATS
Arved Fuchs setzte 2023 seine Expedi-
tionsreihe OCEAN CHANGE fort, die  
seit 2015 die Auswirkungen von Ver-
änderungen in den Ozeanen untersucht. 
Ende Juni machte er Zwischenstopp in 
Warnemünde, wo er das IOW besuchte 
und Messinstrumente zur Langzeit-
datenerfassung zum Absetzen in der 
Ostsee, an Bord nahm.
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IESO GOLDMEDAILLE
Bei der Internationalen Olympiade der 
Geowissenschaften für Schüler-Teams 
(International Earth Science Olympi-
ad IESO 2023) gewann im August die 
deutsche Nationalmannschaft für ihr 
praktisches Feldforschungsprojekt zum 
Nachweis regionaler Auswirkungen 
des Klimawandels in der Ostsee eine 
Goldmedaille. Die Schülerinnen und 
Schüler hatten die Arbeiten für ihren 
praktischen Wettbewerbsbeitrag  
zuvor am IOW vorbereitet. 

MID-TERM AUDIT
Am 29. bis 31.8.2023 fand das Audit  
des Wissenschaftlichen Beirates am 
IOW statt. Das Audit findet zeitlich in 
der Mitte zwischen zwei Evaluierungen 
statt. Im Audit-Bericht hat der Beirat 
wichtige Fortschritte in der Umsetzung 
der Empfehlungen aus der Evaluierung 
festgestellt und Hinweise zur weiteren 
Entwicklung gegeben.

BSSC OUTSTANDING  
STUDENT PRESENTATION  
AWARD: DAVID RIEDINGER
Im August wurde David Riedinger mit 
dem Preis für die beste studentische 
Präsentation der Baltic Sea Science Con- 
ference (BSSC) ausgezeichnet. Er über-
zeugte die Jury mit seiner Untersuchung 
zum Einfluss von Umweltparametern 
wie Nährstoffen und Temperaturen so- 
wie dem Vorkommen von Seegrasfel-
dern auf die Abundanz von Vibrionen.

ROOT-SUMMER SCHOOL
Die zweite RoOT-Sommerschule des 
Ocean Technology Campus fand im Sep-
tember statt. Dreizehn Teilnehmer aus 
fünf Ländern diskutierten und tauschten 
sich über Meerestechnik aus. Im Fokus 
stand die Entwicklung eines Prototyps 
für einen Floater zur Messung von Salz-
gehalt und Temperatur.

GERMAN FEDERATION FOR  
BIOLOGICAL DATA (GFBIO)
Das IOW wurde neues Mitglied im 
Netzwerk Gesellschaft für Biologische 
Daten e.V. (German Federation for Bio-
logical Data, GFBio), einem Netzwerk 
für Biodiversitätsdaten. Die Sicherung, 
Verfügbarkeit und Nachnutzung von 
wissenschaftlichen Daten ist ein zen-
trales Anliegen des Forschungsdaten-
managements des IOW. Die Mitglied-
schaft in dem nationalen Netzwerk ist 
ein wichtiger Beitrag zur Vernetzung 
und des Informationsaustausches.  

P-CAMPUS ABSCHLUSS  
SYMPOSIUM
Am 9./10.10.2023 fand unter dem 
Motto „Perspektiven der Phosphorfor-
schung in Rostock“ das jährliche Inter-
nationale Symposium des Leibniz-Wis-
senschaftsCampus Phosphorforschung 
Rostock (P-Campus) statt. Gleichzeitig 
war dies die vorläufige Abschlussveran-
staltung des durch die Leibniz-Gemein-
schaft geförderten P-Campus. 

COASTAL SUMMER SCHOOL
Im Oktober 2023 organisierte das 
IOW in Federführung gemeinsam mit 
Helmholtz-Zentrum HEREON und dem 
Alfred-Wegener-Institut Helmholtz- 
Zentrum für Polar- und Meeresfor-
schung (AWI) die Internationale Coas- 
tal Summer School auf Hiddensee. Die 
jungen, internationalen Forscher:innen 
beschäftigten sich intensiv mit den 
Sedimentarchiven der Ostsee, die als 
„Vergangenheitszeugen“ und „Zukunfts-
indikatoren“ für Biodiversität dienen.

ABSCHIED VON 
BEIRATSVORSITZENDEM  
PROF. DR. ANDREAS OSCHLIES
Als Mitglied und Vorsitzender des 
Wissenschaftlichen Beirats begleitete 
Andreas Oschlies vom GEOMAR Helm-
holtz-Zentrum für Ozeanforschung 
Kiel die Geschicke des IOW acht Jahre 
wohlwollend kritisch. Besonders in 
Erinnerung bleibt sein Engagement im 
Rahmen des Audits 2023. Wir danken 
ihm für seinen Einsatz.

HABILITATION  
DR. SONJA OBERBECKMANN
Sonja Oberbeckmann aus der  
Arbeitsgruppe Umweltmikrobiologie 
hat am 29.11.2023 mit dem Thema 
„Anthropogene Einfluss auf mikrobielle 
Gemeinschaften in marinen Systemen“ 
erfolgreich das Habilitationsverfahren 
abgeschlossen. 

BILATERALER WORKSHOP  
MIT NIOZ AM IOW
Nachdem die IOW-Wissenschaftler:in-
nen 2022 das niederländische Meeres- 
forschungsinstituts NIOZ – Royal Nether- 
lands Institute for Sea Research besucht 
hatten, statteten die NIOZ-Kolleg:innen 
dem IOW im Oktober einen Gegenbe-
such ab. Bei dem bilateralen Workshop 
wurden aktuelle Themen der Forschung 
gezeigt und die Gespräche über gemein- 
same Kooperationen vertieft. 

AUGUSTJULI SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER
1. ERFINDERINNEN CAMP DES 
PROJEKTS OTC GENDER
Beim Erfinderinnen-Camp Ozeantech-
nologie des Ocean Technology Campus 
Rostock am 13.7.2023 lernten Schülerin-
nen und Schüler die Ozeantechnologie 
und Meeresforschung näher kennen. 
Organisiert wurde es von Kirstin Kastell 
(Wissenschaftsmanagement) im Rah-
men des Projektes Ocean Gender. 

DEZEMBER

FORTSETZUNG 
RÜCKBLICK 2023
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Forschungsschwerpunkt 2 – Beckenweite Ökosystemdynamik

PROJEKTTITEL FÖRDER- 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG  
IM IOW

Baltic Transcoast: Graduiertenkolleg „Die deutsche Ost-
seeküste als terrestrisch-marine Schnittstelle für Wasser- 
und Stoffflüsse – BALTIC TRANSCOAST“

DFG 01.01.2016 – 
31.12.2024

Maren Voß

CUSCO: Küstenauftrieb in einem sich verändernden 
Ozean; Vorhaben: Einfluss der Variabilität des Windfeldes 
auf die Auftriebsdynamik und die Wassermassenvertei-
lung auf dem Peruanischen Schelf

BMBF 01.10.2018 – 
31.12.2022

Volker Mohrholz

EVAR: Das Benguela Auftriebssystem im Klimawandel 
– Effekte von Variabilität im physikalischen Antrieb auf 
das Budget von Kohlenstoff und Sauerstoff

BMBF 01.01.2019 – 
31.12.2022

Heide Schulz-Vogt

SaKOA: Austausch von Stickstoff jenseits von Flussmün-
dungen – Zur Rolle von degradierten Küstenmooren als 
potentielle Stickstoffquellen oder -senken für die Ostsee 
und die Atmosphäre

DBU4 01.01.2019 – 
30.04.2023

Anne Breznikar

JERICO-S3: Joint European Research Infrastructure of 
Coastal Observatories: Science, Service, Sustainability

EU-Horizon 
2020

01.02.2020 – 
31.07.2024

Gregor Rehder

NOTION: Stickstoff-Fixierer strukturieren die Phyto-
plankton-Biodiversität im Ozean unter dem Klimawan-
del

Fondation BNP 
Paribas

15.04.2020 – 
31.12.2025

Maren Voß

GROCE II: Grönland Eisschild / Ozean Wechselwir-
kung – Vom Prozessverständnis zur Beurteilung eines 
gekoppelten, regionalen Systems im Wandel; Teilprojekt 
9: Prozessbasierte Quantifizierung von subglazialen 
Schmelzraten

BMBF 01.07.2020 – 
31.08.2023

Hans Burchard

N-Amazon: Forschungsfahrt METEOR M174 DFG 01.08.2020 – 
31.08.2022

Maren Voß

MeN-ARP: Metabolismus des Stickstoffs in der Amazo-
nasfahne und dem westlichen, tropischen Nordatlantik

DFG 01.11.2020 – 
31.01.2024

Natalie Loick-Wilde, 
Maren Voß

BluEs: Blue_Estuaries – Nachhaltige Ästuar Entwicklung 
unter Klimawandel und anderen Stressoren; Leitantrag; 
Vorhaben: Funktionelle Diversität und Netzwerkanalyse 
Oder- und Elbästuar

BMBF 01.11.2020 – 
29.02.2024

Maren Voß

4 Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Forschungsschwerpunkt 1 – Klein- und mesoskalige Prozesse

PROJEKTTITEL FÖRDER- 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG  
IM IOW

SFB-TRR 181: Energietransfer in der Atmosphäre und im 
Ozean

DFG1 01.07.2016 – 
30.06.2024

Hans Burchard

Baltic Proper Spring Bloom: Kann das Micro- und Meso-
zooplankton die Frühjahrsblüte des Phytoplanktons 
in der Zentralen Ostsee infolge der Klimaerwärmung 
kontrollieren?

DFG 01.09.2019 – 
31.08.2024

Carolin Paul

KiSNet-SGD: Königshafen Submariner Grundwasserzu-
fluss Netzwerk

DFG 01.03.2020 – 
31.12.2023

Michael E. Böttcher

FORMOSA: Vierdimensionale Forschung unter Anwen-
dung von Modellierung und Beobachtungen für das 
Meer und die Atmosphäre

Leibniz-Wettbe-
werbsverfahren 
(SAW)

01.06.2020 – 
31.05.2023

Lars Umlauf

FunPhy: Pilzinfektionen auf Phytoplankton – unbekann-
ter Störfaktor für das Wachstum von Phytoplankton, 
sowie für Recycling- und Sedimentationsprozesse

DFG 01.08.2020 – 
31.07.2026

Isabell Klawonn

COOLSTYLE: Ozeane unter Stress: CARBOSTORE – Sta-
bilität, Verwundbarkeit und Perspektiven verschiedener 
Kohlenstoffspeicher in Nord- und Ostsee; Vorhaben: Bio-
geochemie, chemische Ozeanografie und Modellierung 
von C im Nord-Ostsee-Kontinuum

BMBF2 01.04.2021 – 
31.07.2024

Michael E. Böttcher

BacDMS: Bakterielle Umwandlungen von Dimethylsulfo-
niumpropionat im Weddelmeer

DFG 01.08.2022 – 
31.07.2024

Judith Piontek

MicroMeth: Methanproduktion durch Mikrophytoben-
thos und dessen Beitrag am benthischen Methanfluss in 
der Küstenzone der Ostsee

DFG 01.10.2022 – 
28.02.2027

Oliver Schmale

FunSeq: Unbekannte mikrobielle Interaktionen: Die 
Auswirkungen von Pilzparasitismus auf Phytoplankton-
Bakterien-Interaktionen, aufgedeckt durch Genom- und 
Transkriptomprofiling

DFG 01.01.2023 – 
31.12.2024

Isabell Klawonn

MTPSurf: Model study on turbulent processes in the 
oceanic surface layer

DAAD3 01.01.2023 – 
31.12.2023

Lars Umlauf

Hurri: Reaktionen eines Seesystems auf Hurrikan-Aktivi-
täten in der Karibik – eine Kalibrationsstudie über Ostra-
koden (Paläo-)biologie und Geochemie (Lago Enriquillo, 
Dominikanische Republik)

DFG 13.03.2023 – 
30.11.2024

Michael E. Böttcher

1 Deutsche Forschungsgemeinschaft 
2 Bundesministerium für Bildung und Forschung 
3 Deutscher Akademischer Austauschdienst 

PROJEKTE
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PROJEKTTITEL FÖRDER- 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG  
IM IOW

C-SCOPE: Analyse der CO2-Aufnahme und -Dynamik 
unter dem Einfluss von Eutrophierung durch Erweite-
rung des CO2-Messnetzes in der Ostsee

BMBF 01.01.2021 – 
31.12.2024

Henry Bittig

RETAKE: Quantifizierung der Potentiale, Machbarkeit 
und Nebenwirkungen atmosphärischer CO2-Entnahme 
durch Alkalinitätserhöhung (AE); Vorhaben: Direkte und 
indirekte Effekte hypothetischer bodennaher Alkanisie-
rung in der Ostsee

BMBF
DAM5

01.08.2021 – 
31.07.2024

Hagen Radtke

NArrFix: Stickstoff und Argon Messungen zur Quanti-
fizierung der Stickstofffixierung im Oberflächenwasser 
der Ostsee

DFG 01.10.2021 – 
30.09.2024

Oliver Schmale

GESIFUS II: Die genetische Struktur Mikrobieller Ge-
meinschaften als Signatur ihrer funktionellen  
Stabilität

DFG 01.11.2021 – 
30.04.2025

Sara Beier

PIETZ: Steuerprozesse ästuariner Trübungszonen in Ge-
zeitenästuaren

DFG 01.01.2022 – 
31.12.2023

Hans Burchard

MAPUCHE: Auswirkungen der pelagischen Anoxie im 
Auftriebsgebiet vor Concepción und in einem unberühr-
ten anoxischen Fjord sowie die postglaziale Entwick-
lung der patagonischen Fjordregion in Chile

BMBF 01.08.2022 – 
31.10.2024

Heide Schulz-Vogt

SALINE: Salzintrusion in der Tideweser als wissenschaft-
liche Unterstützung bei der geplanten Weseranpassung

BAW6 01.01.2023 – 
31.01.2026

Hans Burchard

CofiEs: Filterfunktion des Küstenwasserbereichs bei 
Umweltstress

Björn Carlson 
Stiftung

01.02.2023 – 
31.01.2026

Maren Voß

ICEstuaries: Austauschströmung und Vermischung in 
Ästuaren mit Eisbedeckung

DFG 01.11.2023 – 
30.11.2026

Hans Burchard

Forschungsschwerpunkt 3 – Ökosysteme im Wandel

PROJEKTTITEL FÖRDER- 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

MoMSie: Modelluntersuchungen zum Einfluss eines 
MSL-Anstiegs auf die Bemessung von Küstenschutz-
bauwerken; Vorhaben: Modelluntersuchungen zur 
Interaktion von Meeresspiegelanstieg, Sturmfluten und 
Morphologie im Wattenmeer

BMBF 01.10.2019 – 
31.12.2022

Ulf Gräwe

SolClim I+II: Solare Einflüsse auf das Klima des letzten 
und vorletzten Glazials

DFG 15.02.2020 – 
31.08.2023

Helge Arz 
Markus Czymzik

5 Forschungsmission der Deutschen Allianz Meeresforschung 
6 Bundesanstalt für Wasserbau

PROJEKTTITEL FÖRDER- 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

ECAS-BALTIC: Strategien des ökosystemverträglichen 
Küstenschutzes und der ökosystemfördernden Küsten-
anpassung für die Deutsche Ostseeküste; Vorhaben: 
Modelluntersuchungen zur Variabilität und Veränderun-
gen von Sturmfluten in der westlichen Ostsee

BMBF 01.11.2020 – 
29.02.2024

Ulf Gräwe

CYA-REMo: Cyanobakterien im Klimawandel: Ein Blick in 
die Vergangenheit – Prognosen für die Zukunft

DFG 01.05.2021 – 
31.10.2024

Anke Kremp

PHYTOARK: Vorhersage der Zukunft anhand von Sig-
naturen aus der Vergangenheit: Nutzung von lebenden 
Sedimentarchiven und alter DNA zum Verständnis der 
Reaktionen von marinen Primärproduzenten auf Um-
weltveränderungen

Leibniz-Wettbe- 
werbsverfahren 
(SAW)

01.05.2021 – 
30.11.2024

Anke Kremp

HyFiVe: Hydrographie auf Fischereifahrzeugen – Ent-
wicklung eines innovativen Systems zum Einsatz auf 
Fischereifahrzeugen zur autonomen Erfassung, Über-
tragung und Auswertung hydrografischer Messdaten für 
die Fischereiforschung

BLE7 01.07.2021 –
30.09.2024

Michael Naumann

Coastal Futures: Zukunftsszenarien zur Förderung einer 
nachhaltigen Nutzung mariner Räume; Vorhaben: Sze-
narien für Ökosystemleistungen

BMBF
DAM

01.12.2021 – 
30.11.2024

Markus Meier

SESPOD: Spätmiozäne bis pleistozäne Dynamik des 
Oberflächenozeans im subantarktischen östlichen Süd-
pazifik (IODP Expedition 383)

DFG 01.01.2022 – 
31.07.2024

Helge Arz

ID-NEP: Einsatz von DNA-basierten Methoden zum Mo-
nitoring des marinen Phytoplanktons in Nordeuropa

SYKE8 01.01.2022 – 
31.12.2022

Anke Kremp

Arkona-Boje: Modellstudie zur Ermittlung geeigneter 
Standorte für die Messstation Arkona-Boje

BSH9 01.04.2022 – 
30.09.2023

Hans Burchard

MSM113: Ausfahrt 113 Forschungsschiff Maria Sibylla 
Merian

DFG 01.10.2022 – 
31.03.2023

Peter Feldens

LUMARE: Nährstoffbestimmung in Meerwasserproben LLUR10 01.10.2022 – 
30.11.2023

Joanna J. Waniek

BaltChron: Platzierung der Ostsee Sedimentstratigra-
phie in einem präzisen chronologischen Rahmen: Ver-
besserte Paläoumweltstudien und 14C Reservoiralter 
Kalibrierung

DFG 05.12.2022 – 
04.12.2024

Markus Czymzik

Pelagische Hab 2: Innovatives Monitoring pelagischer 
Habitate zur Einschätzung ihrer Ökosystemfunktion im 
sich wandelnden Klima 2

UBA11 01.09.2023 – 
31.01.2026

Carolin Paul

ArKoBi: Untersuchungen zum Beitrag der Islandmuschel 
(Arctica islandica) zur Kohlenstoffspeicherung und Bio-
diversität in der Ostsee

BfN12 01.12.2023 – 
30.09.2026

Michael L. Zettler

⁷  Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung
8  Finnish Environment Institute 
9  Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie
10 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig Holstein
11 Umweltbundesamt 
12 Bundesamt für Naturschutz
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Forschungsschwerpunkt 4 – Küstenmeere und Gesellschaft

PROJEKTTITEL FÖRDER 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

LEGRA: Leben am Gradienten: Analyse des Einflusses 
von Umweltparametern auf Verbreitung, Diversität 
und Funktion benthischer Gemeinschaften und de-
ren Lebensräume in der südlichen Ostsee und deren 
Implikationen bei der Umsetzung europäischer Meeres-
schutzrichtlinie

BfN 01.01.2019 – 
31.12.2024

Michael L. Zettler

P-Campus: Leibniz-WissenschaftsCampus Phosphorfor-
schung Rostock

Leibniz-
Gemeinschaft

01.06.2019 – 
31.03.2024

Ulrich  
Bathmann

SAARUS: Optimierung der Scrubber-Abgaswäsche 
Technologie zur Reduktion umweltschädlicher Schiffs-
emissionen

BMWK13 01.06.2019 – 
0.11.2022

Detlef  
Schulz-Bull

ERASMUS+ knowledge flows: Knowledge Flows in 
Marine Spatial Planning – Sharing Innovation in Higher 
Education

EU
Erasmus+

01.09.2019 – 
31.12.2022

Miriam von The-
nen

SPECTROPHABS: Spektrophotometrische pH-Messung 
zur Überwachung mariner Versauerung in der Ostsee

BSH 01.11.2019 – 
30.04.2022

Gregor Rehder

MGF-Ostsee I: Schutzgebiete Ostsee: Auswirkungen des 
Ausschlusses mobiler grundberührender Fischerei in 
marinen Schutzgebieten; Leitantrag; Vorhaben: Be-
standsaufnahme und Entwicklungsszenarien benthi-
scher Lebensgemeinschaften und Sedimentfunktionen

BMBF
DAM

01.03.2020 – 
28.02.2023

Klaus Jürgens

MGF-Ostsee II: Ausschluss mobiler grundberührender 
Fischerei in marinen Schutzgebieten der Ostsee; Leit-
antrag; Vorhaben: Entwicklungsszenarien benthischer 
Lebensgemeinschaften und Sedimentfunktionen

BMBF
DAM

01.03.2023 – 
28.02.2026

Klaus Jürgens

UBA-Meer: Fachliche Unterstützung der Umsetzung der 
EG-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie

UBA 01.08.2020 – 
28.02.2022

Detlef  
Schulz-Bull

CRASSOBIOM: Die Funktion von Interaktionen zwischen 
der Pazifischen Auster und ihrer Mikrobiota in Bezug auf 
die Leistungsfähigkeit der Auster in extremen Habitaten

DFG 01.10.2020 – 
31.12.2024

Matthias  
Labrenz

UBA-Eutro: Der Ostseeaktionsplan – Modellsimulatio-
nen zu Gewässerqualitätsindikatoren

UBA 01.10.2020 – 
30.09.2023

Gerald  
Schernewski

CoTrans - KüNO Dachprojekt - Koordination und  
Transfer; Leitantrag; Vorhaben: Koordination

BMBF 01.11.2020 – 
29.02.2024

Ulrich 
Bathmann

BaltVib: Aktuelle und künftige Entwicklung von patho-
genen Vibrio-Bakterien in Küstengewässern der Ostsee 
– TP1: Koordination, Datenmanagement, Problemlö-
sungskonzepte

BMBF
EU BiodivERsA

01.04.2021 – 
31.03.2024

Matthias  
Labrenz 

PaintSed: Farbpartikel in Meeressediment: Wechselwir-
kungen mit Mikrobiota und Auswirkungen auf Sedi-
mentprozesse

DFG 01.05.2021 – 
31.07.2024

Alexander Tagg
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PROJEKTTITEL FÖRDER 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

TouMaLi: Meeresmüll und nachhaltiges Abfallmanage-
ment in nordafrikanischen Küstentourismus-Regionen

BMUV14 01.05.2021 – 
30.04.2025

Gerald  
Schernewski

LABPLAS: Land-Based Solutions for Plastics in the Sea; 
Plastics in the environment: understanding the sources, 
transport, distribution and impacts of plastics pollution

EU
Horizon 2020

01.06.2021 – 
31.05.2025

Juliana Assuncao 
Ivar do Sul

ASMASYS: Bewertungsrahmen für marine CO2-Entnahme 
und Synthese des aktuellen Wissenstandes

BMBF
DAM

01.08.2021 – 
31.07.2024

Gregor Rehder

AMMOTRACe: Erkundung mariner Ammunition-Müllde-
ponien durch ober- und unterwasserbasierte lasermas-
senspektrometrische Tracing-Technologie

BMWK 01.09.2021 – 
31.08.2024

Detlef Schulz-Bull

OTC Stone: Ocean Technology Campus Rostock: Auto-
matische Lokalisierung und Vermessung von Steinen in 
akustischen Datensätzen mit neuronalen  
Netzwerken

BMBF 01.10.2021 – 
30.09.2024

Svenja  
Papenmeier

OTC Genomics: Ocean Technology Campus Rostock: 
Innovative Analyseverfahren für die Umweltüberwa-
chung aquatischer Lebensräume auf der Grundlage von 
Nukeinsäurerequenzierung

BMBF 01.11.2021 – 
31.01.2025

Matthias Labrenz

CREATE: Konzepte zur Reduzierung der Auswirkungen 
anthropogener Drücke und Nutzen auf marine Ökosys-
teme und die Artenvielfalt; Vorhaben: Habitatvariabili-
tät und Bioarchive als Maß für die Habitatintegrität am 
Beispiel des Reallabors Eckernförder Bucht

BMBF
DAM

01.12.2021 – 
30.11.2024

Svenja  
Papenmeier

CONMAR: Konzepte zur Sanierung konventioneller 
Munitionsaltlasten in Nord- und Ostsee; Vorhaben: 
Modellierung der Verdriftung sprengstoff-typischer Ver-
bindungen (STV) im Küstenozean und Untersuchungen 
von Räumungsstrategien

BMBF
DAM

01.12.2021 – 
30.11.2024

Ulf Gräwe

PlumeBaSe: Charakterisierung von Schiffsemissionen 
und ihr Eintrag ins Meer

DFG 01.09.2022 – 
31.08.2025

Helena Osterholz

OCEAN CITIZEN: Marine forest coastal restoration: an 
underwater gardening socio-ecological plan

EU
Horizon Europe

01.01.2023 – 
31.12.2026

Peter Feldens

EFFECTIVE: Enhancing social well-being and economic 
prosperity by reinforcing the effectiveness of protection 
and restoration management in Mediterranean MPAs

EU
Horizon Europe

01.06.2023 – 
31.05.2027

Miriam von Thenen

UBA-MoSEA: Anwendung von Modellwerkzeugen zur 
Charakterisierung der Eutrophierungssituation der west-
lichen Ostsee

UBA 01.08.2023 – 
31.12.2025

Sarah Piehl

COP: Circular Ocean-bound Plastic EU Interreg 
South Baltic

01.09.2023 – 
31.08.2026

Mirco Haseler
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Querschnittsaufgabe: Innovative Messtechnik

PROJEKTTITEL FÖRDER 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

FINO II: Betrieb der FINO-Datenbank, ozeanographische 
Messungen Plattformen FINO2

BSH 01.09.2021 – 
31.08.2024

Erik Stohr

OTC DaTA: Ocean Technology Campus Rostock: Digital 
Twin & analytics-Einbettung semantischer Visual Analy-
tics Verfahren in die Multisensor-Datenauswertung für 
funktionelle Assistenzsysteme im industriellen Kontext

BMBF 01.10.2021 – 
30.09.2024

Martin Kolbe

FACTS : Erarbeitung von Vorschlägen zum Betrieb der 
Brennstoffzellensysteme im Unterwasser-Betrieb mit 
Varianten

FMV15 01.09.2022 – 
30.06.2023

Ralf Prien

GEORGE: Next generation multiplatform Ocean observ-
ing technologies for research infrastructures – GEORGE

EU
Horizon Europe

01.01.2023 – 
30.06.2027

Henry Bittig

Querschnittsaufgabe: Modellierung

PROJEKTTITEL FÖRDER 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

NuMOst: Numerische Modellierung der Ostsee: Ver-
knüpfung großräumiger Ostseemodelle mit Lokalmo-
dellen

BAW 01.01.2020 – 
31.12.2022

Hans Burchard

Weitere Projekte (u. a. Transfer)

PROJEKTTITEL FÖRDER 
MITTELGEBER

ZEITRAUM PROJEKTLEITUNG
IM IOW

WIPANO-VVB-MV: Wissens- und Technologietransfer 
durch Patente und Normen, Hochschulförderung, Verer-
tungsförderung und Patentierungshilfen

BMWK 31.03.2016 – 
31.12.2023

Regine Labrenz 

CTD I: Planung, Entwicklung und Etablierung eines 
standadisierten Workflows zur Erzeugung, Verarbeitung. 
Archivierung und Publikation einheitlicher, vergleichba-
rer und qualitätsgesicherter CTD-Messdaten

BMBF
DAM

01.01.2021 – 
31.12.2022

Martin Kolbe

CTD II: Unterwegsdaten 2; Vorhaben: Entwicklung des 
CTD-Frameworks

BMBF
DAM

01.01.2023 – 
31.12.2025

Martin Kolbe

OTC Ocean Talents: Ocean Technology Campus Rostock: 
Talenteförderung entlang des Bildungsweges

BMBF 01.10.2021 – 
30.09.2024

Regine Labrenz

OTC Gender: Ocean Technology Campus Rostock: Förde-
rung der Geschlechter-Gerechtigkeit und -Parität in den 
Berufsgruppen der Unterwassertechnik

BMBF 01.10.2021 – 
30.09.2024

Oliver Zielinski
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SEEREISEN
NR. FAHRTBEZEICHNUNG ZEITRAUM FAHRTGEBIET FAHRTLEITER SEKTION

MSM105 Projekt EVAR 11.01. – 23.02.2022 Ostatlantik Mohrholz Physik
EMB286 BLMP + Langzeitbeobachtung 07.02. – 16.02.2022 Ostsee Waniek Chemie
EMB287 Geo-Praktikum 22.02. – 25.02.2022 Westl. Ostsee Arz Geologie
EMB288 EQUTRAWL 01.03. – 04.03.2022 deutsche AWZ Feldens Geologie
EMB285 MARNET-Ausfahrt 08.03. – 11.03.2022 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB290 BLMP + Langzeitbeobachtung 23.03. – 03.04.2022 Ostsee Dutz Biologie
EMB291 MARNET-Ausfahrt 08.04. – 13.04.2022 West. Ostsee Mars Messtechnik
EMB293 BLMP + Langzeitbeobachtung 03.05. – 23.05.2022 Ostsee Mohrholz Physik
EMB294 MARNET-Ausfahrt 30.05. – 03.06.2022 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
--- OSTSEETAG 08.06.2022 Rostock Hentzsch Direktorat
EMB292 Projekt LEGRA 10.06. – 21.06.2022 deutsche AWZ Romoth Biologie
EMB308 Taucher 22.06. – 23.06.2022 Westl. Ostsee Stohr Messtechnik
EMB295 CenBase 02.07. – 18.07.2022 Ostsee Bittig Chemie
EMB296 MARNET-Ausfahrt 25.07. – 29.07.2022 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB298 BLMP + Langzeitbeobachtung 04.08. – 15.08.2022 Ostsee Kuss Chemie
EMB297 NAC  

(N-Umsatz v. Cyanobakterien)
19.08. – 02.09.2022 Ostsee Loick-Wilde Biologie 

EMB300 Bio-Praktikum 06.09. – 14.09.2022 Ostsee Kremp Biologie
EMB309 Geräteerprobung 15.09. – 16.09.2022 Westl. Ostsee Osterholz Chemie
EMB303 MARNET-Ausfahrt 17.10. – 21.10.2022 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB304 Gerätetest ScanFish III 25.20. – 02.11.2022 Westl. Ostsee Wagner Messtechnik
EMB305 BLMP + Langzeitbeobachtung 05.11. – 18.11.2022 Ostsee Kuss Chemie
EMB306 HOLOFLUV geol. Untersuchung 22.11. – 30.11.2022 Westl. Ostsee Feldens Geologie
EMB307 MARNET-Ausfahrt 05.12. – 10.12.2022 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
SO296/1 Projekt MAPUCHE 26.12.2022 – 

17.01.2023
Ostpazifik Schulz-Bull Chemie

SO296/2 Projekt MAPUCHE 19.01. – 12.02.2023 Ostpazifik Schulz-Vogt Biologie
EMB332 Cable Test 18.01. – 20.01.2023 Skagerrak Ruickoldt Messtechnik
EMB310 MARNET-Ausfahrt 24.01. – 27.01.2023 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB311 BLMP + Langzeitbeobachtung 04.02. – 16.02.2023 Ostsee Holtermann Physik
EMB312 MARNET-Ausfahrt 27.02. – 04.03.2023 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB313 Geo-Praktikum 07.03. – 10.03.2023 Westl. Ostsee Arz Geologie
EMB314 BLMP + Langzeitbeobachtung 15.03. – 28.03.2023 Ostsee Mohrholz Physik
EMB315 Projekt Plume 31.03. – 11.04.2023 Westl. Ostsee Osterholz Chemie
EMB316 SWOT 17.04. – 28.04.2023 oGB Mohrholz Physik
EMB317 BLMP + Langzeitbeobachtung 03.05. – 15.05.2023 Ostsee Naumann Physik
EMB318 MARNET-Ausfahrt 22.05. – 26.05.2023 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB319 Projekt LEGRA 23 01.06. – 09.06.2023 deutsche AWZ Romoth Biologie
EMB320 Projekt MGF-Salinity 16.06. – 03.07.2023 Ostsee Jürgens Biologie
EMB321 MARNET-Ausfahrt 07.07. – 11.07.2023 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB322 Projekt NArrFix 14.07. – 01.08.2023 Ostsee Schmale Chemie
EMB323 BLMP + Langzeitbeobachtung 04.08. – 16.08.2023 Ostsee Kuss Chemie
EMB324 BALTRACE 19.08. – 07.09.2023 Ostsee Dellwig Geologie
EMB325 Bio-Praktikum 12.09. – 20.09.2023 Ostsee Dutz Biologie
EMB326 MARNET-Ausfahrt 25.09. – 30.09.2023 Westl. Ostsee Mars Messtechnik
EMB328 BLMP + Langzeitbeobachtung 02.11. – 14.11.2023 Ostsee Naumann Physik
EMB331 MARNET-Ausfahrt 17.11. – 22.11.2023 Westl. Ostsee Mars Messtechnik

EMB – Elisabeth Mann Borgese | MSM – Maria S. Merian | SO – Sonne 
BLMP – Bund-/Länder-Messprogramm
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ABSCHLÜSSE

Habilitationen 

Sara Beier
The genetic structure of microbial communities  
as a signature of their functional stability. 
Sorbonne Université, 2023
Sektion Biologie

Shungu Garaba
Remote sensing of floating and submerged  
plastics in the natural environment.
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 2023
Direktorat

Sonja Oberbeckmann
Microplastics in marine and brackish systems:  
sources, fate, and interaction with microbial  
communities.
Universität Rostock, 2023
Sektion Biologie

Promotionen 

Cátia Milene Ehlert von Ahn
Geochemical investigations of submarine groundwater 
discharge, river outflow and benthic diagenesis in the 
coastal Baltic Sea.
Universität Greifswald, 2023
Betreuer: Prof. Dr. Michael E. Böttcher

Katherine Amorim
Gradients and instability: Ecology of the macrozoo- 
benthic communities at the Benguela Upwelling  
System off Namibia.
Universität Rostock, 2023
Betreuerin: Prof. Dr. Heide Schulz-Vogt 

Oscar Dario Beltran Perez
Phenology of phytoplankton blooms and its response  
to environmental changes in the Baltic Sea.
Universität Rostock, 2023
Betreuerin: Prof. Dr. Joanna J. Waniek

Anne Breznikar
Rewetting effects on nutrient cycling and export  
dynamics in coastal peatlands of the southern Baltic Sea.
Universität Rostock, 2023
Betreuerin: Prof. Dr. Maren Voß

Simeon Choo
Effect of fluctuating salinities on polyphosphate- 
accumulating bacteria from coastal habitats.
Universität Rostock
Betreuerin: Prof. Dr. Heide Schulz-Vogt

Helena Frazao
Spatial and temporal variability in the Northeast Atlantic 
Subtropical Gyre and implications for the biogeochemis-
try of the region.
Universität Rostock, 2022
Betreuerin: Prof. Dr. Joanna J. Waniek

Katharine Heyl
GAP 2020 und die Phosphor Governance.
Universität Rostock, 2023
Betreuer: Prof. Dr. Ulrich Bathmann

Sebastian Jordan
Bentho-pelagic transport of methanotrophs  
at methane gas seep sites.
Universität Rostock, 2022
Betreuer:in: Prof. Dr. Heide Schulz-Vogt,  
Prof. Dr. Gregor Rehder

Tina Liesirova
Nitrogen-related processes in coastal  
sediments of the Baltic Sea and a flooded  
peatland North-east Germany.
Universität Rostock, 2023
Betreuerin: Prof. Dr. Maren Voß

Lorena Martinez
Benthic-pelagic coupling of plankton at  
different scales of time and space.
Universität Rostock, 2022
Betreuerin: Dr.  Anke Kremp

Lev Naumov
Hypoxia in various coastal seas:  
modelling and comparison.
Universität Rostock, 2023
Betreuer: Prof. Dr. Markus Meier

Daniel Pönisch
Trace gas release from recent layered  
soils and long-term layered sediments.
Universität Rostock, 2023
Betreuer:in: Prof. Dr. Gregor Rehder, Prof. Dr. Maren Voß

Janika Reineccius
Abundance, distribution and composition  
of microplastic in combination with organic  
pollutants in the particulate phase from  
different marine systems.
Universität Rostock, 2023
Betreuerin: Prof. Dr. Joanna J. Waniek

Lukas Ritzenhofen
Blue mussel farming in the Baltic Sea – economic and 
mitigation potential in mesohaline coastal waters. 
Universität Klaipeda, 2022
Betreuer: Prof. Dr. Gerald Schernewski

Inken Schulze
Detection of benthic life by high-frequency  
hydroacoustic and seismic methods.
Universität Greifswald, 2023
Betreuerin: Prof. Dr. Helge Arz

Johanna Schumacher
Tools and approaches for supporting coastal  
and marine policy implementation.
Universität Klaipeda, 2022
Betreuer: Prof. Dr. Gerald Schernewski

Pascal Thoya
Advancing Blue Economy in the Indian Ocean:  
The case of the fisheries sector.
Universität Hamburg, 2022
Betreuerin: Dr. Kerstin Schiele
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Kuratorium

Woldemar Venohr (Vorsitzender) 
Ministerium für Wissenschaft, Kultur, Bundes- und  
Europaangelegenheiten Mecklenburg-Vorpommern,
Leiter der Abteilung 3
 
Dr. Zage Kaculewski  
(Stellvertretende Vorsitzende) 
Bundesministerium für Bildung und Forschung,  
Leiterin des Ref. 724
 
Peter Grönwoldt 
Bundesministerium für Bildung und Forschung,  
Ref. 724
 
Prof. Helge Heegewaldt 
Präsident des Bundesamtes für Seeschifffahrt  
und Hydrographie
 
Prof. Dr. Elizabeth Prommer 
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Prof. Dr. Andreas Oschlies  
(Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates)
GEOMAR Helmholtz Zentrum für Ozeanforschung Kiel
 
Sabine Müller 
Geschäftsführerin Innomar Technologie Rostock

Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Andreas Oschlies (Vorsitzender) 
GEOMAR Helmholtz Zentrum für Ozeanforschung Kiel
 
Prof. Dr. Katarina Abrahamsson 
University of Gothenborg, Schweden
 
Prof. Dr. Katja Fennel 
Dalhousie University, Kanada
 
Prof. Dr. Gerhard Herndl 
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Prof. Dr. Christian Hübscher 
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Prof. Dr. Jack Middelburg 
University of Utrecht, Niederlande
 
Dr. Uta Passow 
Memorial University of Newfoundland, Kanada
 
Prof. Dr. Niels Peter Revsbech 
Aarhus University, Dänemark

Prof. Dr. Anna Rutgersson
Uppsala University, Schweden
 
Prof. Dr. Heinz Wilkes 
Institut für Chemie und Biologie des Meeres,  
Universität Oldenburg

Wissenschaftlicher Rat

STÄNDIGE MITGLIEDER

Prof. Dr. Markus Meier
(Stellvertretender Sprecher) 
Stellv. Sprecher der Sektion Physikalische  
Ozeanographie und Messtechnik

Prof. Dr. Helge W. Arz  
Leiter der Sektion Marine Geologie
 
Prof. Dr. Michael E. Böttcher 
Stellv. Leiter der Sektion Marine Geologie
 
Prof. Dr. Hans Burchard 
Stellv. Leiter der Sektion Physikalische Ozeanographie  
und Messtechnik
 
Prof. Dr. Klaus Jürgens  
Stellv. Leiter der Sektion Biologische Meereskunde
 
Prof. Dr. Gregor Rehder 
Stellv. Leiter der Sektion Meereschemie
 
Prof. Dr. Joanna Waniek 
Leiter der Sektion Meereschemie
 
Prof. Dr. Heide Schulz-Vogt 
Leiterin der Sektion Biologische Meereskunde
 
 
GEWÄHLTE MITGLIEDER DER SEKTIONEN

Prof. Dr. Matthias Labrenz (Sprecher) 
Sektion Biologische Meereskunde
 
Dr. Jérôme Kaiser 
Sektion Marine Geologie 
 
Dr. Volker Mohrholz  
Sektion Physikalische Ozeanographie und Messtechnik 
 
Dr. Oliver Schmale 
Sektion Meereschemie
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Dr. Peter Feldens (Vorsitzender)
 
Christian Burmeister (Stellvertretender Vorsitzender)

Diana Körner
 
Dr. Sandra Kube
 
Robert Mars
 
Martin Sass
 
Dr. Angela Vogts

Gleichstellungs- und  
Diversitätsbeauftragte,  
Ombudspersonen 
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Gleichstellungsbeauftragte
 
Dr. Svenja Papenmeier 
Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte
 
Hendrikje Wehnert 
Diversitätsbeauftragte
 
Prof. Dr. Maren Voß 
Ombudsperson
 
Dr. Peter Holtermann 
Ombudsperson
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ECKDATEN
2022 2023

PUBLIKATIONEN PUBLIKATIONEN

5
abgeschlossene  
Promotionen,  
davon 2 Frauen

10
abgeschlossene  
Promotionen,  
davon 6 Frauen

251
Mitarbeitende

238
Mitarbeitende

50
betreute Promotionen,  
davon 32 Frauen

50
betreute Promotionen,  
davon 34 Frauen

7,3 Mio. EUR Bund, davon  
      2,7 Mio. EUR BSH-Monitoring* 
1,0 Mio. EUR SAW**

6,8 Mio. EUR Bund, davon  
      2,7 Mio. EUR BSH-Monitoring* 
0,7 Mio. EUR SAW**

2,3 Mio. EUR DFG  
0,4 Mio. EUR EU
0,3 Mio. EUR Sonstige

1,6 Mio. EUR DFG  
0,1 Mio. EUR EU
0,2 Mio. EUR Sonstige

* Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 
** Leibniz-Wettbewerbsverfahren

* Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 
** Leibniz-Wettbewerbsverfahren

HABILITATIONEN

FRAUEN 
MÄNNER

FRAUEN 
MÄNNER

*   nach Köpfen 
**  Stichtag: 15.10. des Jahres 
***  ohne Promovierende 
**** ohne student. und wiss. Hilfskräfte 

10
6

10
2

41
2

251

Wissenschaftliches Personal  *** Wissenschaftliches Personal  ***

Wissenschaftstützendes Personal Wissenschaftstützendes Personal
Promovierende Promovierende

Auszubildende ** Auszubildende ** 

Personal (Gesamt) **** Personal (Gesamt) ****

PERSONAL* PERSONAL*

FINANZEN FINANZEN

15,8
Mio. EUR 
INSTITUTIONELLE  
FÖRDERUNG

16,4
Mio. EUR 
INSTITUTIONELLE  
FÖRDERUNG

11,3
Mio EUR
DRITTMITTEL

9,4
Mio EUR
DRITTMITTEL

PROMOTIONEN PROMOTIONEN

27,1
Mio. EUR

25,8
Mio. EUR

Gesamt                      187 Gesamt                       187

129
Open Access
Open  
Access

Open  
Access

Artikel in be-
gutachteten 
Zeitschriften

Artikel in be-
gutachteten 
Zeitschriften

157 159
129 135

10
0 10

1

238

35
2

*   nach Köpfen 
**  Stichtag: 15.10. des Jahres 
***  ohne Promovierende 
**** ohne student. und wiss. Hilfskräfte 
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Europaangelegenheiten Mecklenburg-Vorpommern)
Dr. Zage Kaculevski (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 
(Stellv. Vorsitz)
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(Vorsitzender)
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Prof. Dr. Oliver Zielinski 
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Betriebstechnik
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MANAGEMENT
Dr. Matthias Premke-Kraus
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KÜSTENMEERE &  
GESELLSCHAFT
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Una Reck 
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